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Liebe Wilemerinnen und Wilemer 

Liebe LeserInnen dieser «information»

Dass es in Friedenszeiten je einmal soweit kommen 
könnte, dass beispielsweise die Grenzstrasse von Buchen-
loo nach Dettighofen (DE) mit Betonelementen verbarri-
kadiert werden muss, war vor Mitte März dieses Jahres 
kaum vorstellbar. Doch seit das Coronavirus sein Unwe-
sen treibt, müssen wir alle zahlreiche Verhaltensregeln 
einhalten und unglaubliche Einschränkungen auf uns 
nehmen. Die Auswirkungen und Folgen dieser Corona-
krise werden uns mit grosser Wahrscheinlichkeit noch 
lange beschäftigen. 
Leider musste der Gemeinderat Wil ZH auch für unsere 
Gemeinde unangenehme Massnahmen beschliessen. 
Wir sind daran, sie laufend anzupassen. Ich danke Ihnen 
für Ihr grosses Verständnis und Ihr Einhalten der Verhal-
tens- und Hygieneregeln. Ebenfalls verdanken möchte 
ich auch die geleistete Nachbarschaftshilfe und die Frei-
willigenarbeiten. Dies zeugt von bemerkenswerter Soli-
darität in unserem Dorf.

Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde 
Wil ZH liegt vor. Erfreulicherweise sind die Finanzen in 
einem guten Zustand mit einem Ertragsüberschuss von 
über CHF 0.5 Mio. Beim Schreiben dieser Zeilen gehe 
ich noch davon aus, dass durch eine Lockerung des Ver-
sammlungverbots die Gemeindeversammlung vom 11. 
Juni 2020 stattfinden wird und ich Ihnen den positiven 
Jahresabschluss erläutern darf.

Nun hoffe ich, dass der Zoo Zürich bald seine Tore öffnen 
kann. Das Angebot, dass Sie bis Ende Jahr Gratiseintritte 
(maximal vier Eintritte pro Besuch) für den Zoo Zürich be-
ziehen können, ist immer noch gültig. Bitte reservieren 
Sie die Tickets telefonisch (044 879 20 80) oder am Schal-
ter der Einwohnerkontrolle.

In dieser ausserordentlichen Zeit wünsche ich Ihnen viel 
Zuversicht für die kommenden Wochen und gute Ge-
sundheit. Geniessen Sie trotz allem den Sommer!

Herzliche Grüsse

Urs Rüegg, Gemeindepräsident

Jungbürgerfeier

Die diesjährige Jungbürgerfeier findet statt am  
Freitag, 23. Oktober 2020. Alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Wil ZH, welche dieses Jahr den  
18. Geburtstag feiern, sind herzlich eingeladen. 
Eine Einladung folgt zu gegebener Zeit.
Der Gemeinderat

Brennholzgant 2020 – neues Datum!

Samstag, 27. Juni 2020, ab 09.30 Uhr
beim Gemeindehaus Wil ZH

Kaufinteressenten, die an der Teilnahme  
verhindert sind, können Ihre Brennholzbestellung 
vor der Gant bis Dienstag, 16. Juni 2020, 12.00 Uhr,  
beim Förster A. Siegfried (079 379 25 00) aufgeben. 

Wir bieten auch ofenfertiges Holz  
à 25 cm und 33 cm an.

Wir hoffen auf eine zahlreiche Käuferschaft. 
Forstverwaltung Wil ZH
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Neuorganisation der Forstreviere im 
Rafzerfeld sowie Buchberg und Rüdlingen

Die Bevölkerung wurde gegen Ende des letzten Jahres 
darüber informiert, dass sich die fünf Gemeinden des 
Rafzerfeldes sowie die beiden Schaffhauser Gemeinden 
Buchberg und Rüdlingen dazu entschieden haben, ein 
gemeinsames Forstrevier über die Kantonsgrenze hi-
naus zu bilden. Diesbezüglich haben in der Zwischenzeit 
weitere Sitzungen der Projektgruppe stattgefunden und 
der Evaluierungsprozess für die externe Beratungsfirma 
konnte durchgeführt werden. Die sieben Gemeinderäte 
haben sich einstimmig dazu entschieden, für die Projekt-
begleitung das Büro Kaufmann + Bader GmbH, Umwelt 
und Wald, Hauptgasse 48, 4500 Solothurn, zu beauftra-
gen. Das Unternehmen verfügt über eine langjährige Er-
fahrung und eine Vielzahl von Referenzobjekten von Re-
organisationsprojekten im Bereich Forst in der gesamten 
Schweiz. Im Sommer 2020 wird der Prozess für die Neuor-
ganisation der vier Forstreviere Rafz, Wil-Wasterkingen, 
Eglisau-Hüntwangen sowie Buchberg und Rüdlingen ge-
startet. In den anschliessenden Monaten soll eine neue 
Organisationsform sukzessive aufgebaut und erarbeitet 
werden. Dies in enger Zusammenarbeit mit den Ressort-
vorständen, den Förstern sowie den kantonalen Kreisför-
stern. Die Bevölkerung wird in regelmässigen Abständen 
über den Projektfortschritt informiert. Abschliessend 
entscheiden die Stimmberechtigten der Gemeinden über 
den Revierzusammenschluss an der Urne.

Neubau Erschliessung Stichstrasse 
Im Grund – Genehmigung Kreditabrechnung

Durch die Veräusserung des gemeindeeigenen Gewerbe-
lands im Gebiet Grund wurde eine interne Erschliessung 
des Grundstücks Kat.-Nr. 4182 (alt Kat.-Nr. 4145) notwen-
dig. Da die Gemeinde Wil ZH die Parzellen im Baurecht 
abgegeben hat, bleibt sie weiterhin Eigentümerin des 
Grundstücks und ist demnach auch für die Feinerschlies-
sung verantwortlich.
Das Projekt wurde durch die ehemalige suisseplan Inge-
nieure AG und heutige Dober Bauplanung AG, 8196 Wil 
ZH, erarbeitet. Im Januar 2019 reichte die suisseplan Inge-
nieure AG das Vorprojekt für den Neubau der Stichstras-
se ein. Da dieses Projekt nicht budgetiert war, kamen die 
Finanzkompetenzen gemäss der Gemeindeordnung zur 
Anwendung. Die Kostenschätzung vom 30. Januar 2019 
belief sich auf total Fr. 107'700.00 (+/- 20%) und lag so- 

mit knapp über der Finanzkompetenz des Gemeinderats 
(Art. 22 Ziff. 3 GO), weshalb das Geschäft zusammen mit 
der Vergabe des Gewerbelands im Baurecht der Legislative 
an der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 
22. März 2019 zur Abstimmung vorgelegt wurde. Die 
Stimmbevölkerung bewilligte den erforderlichen Kredit 
von Fr. 107'700.00 inkl. MWST (+/- 20%) und genehmig-
te das Vorprojekt. Ferner erhielt der Gemeinderat die 
Kompetenz, das Detailprojekt auf Basis des Vorprojekts 
auszuarbeiten und nötigenfalls anzupassen, sofern dies 
notwendig würde.
Am 25. Juni 2019 genehmigte der Gemeinderat Wil ZH, 
gestützt auf den vorangegangenen Gemeindeversamm-
lungsbeschluss, das Detailprojekt und den Kostenvoran-
schlag (+/- 10%) in der Höhe von Fr. 130'317.00 inkl. MWST. 
Die Stichstrasse wurde auf einer Länge von rund 30 m 
entlang der Grundstücksgrenze zu Kat.-Nr. 4181 (Gewer-
beliegenschaft Grundstrasse 27 bis 31) realisiert inkl. der 
dazugehörigen Werkleitungen (Wasser / Abwasser).
Mit Datum vom 25. März 2020 reichte die Dober Baupla-
nung AG das Ausführungsdossier der Stichstrasse Im 
Grund ein, bestehend aus den Ausführungsplänen und 
der Bauabrechnung. Die Kosten für das gesamte Bau-
projekt belaufen sich auf Fr. 113'204.70 inkl. MWST. Die 
eingereichte Abrechnung stimmt mit der Finanzbuch-
haltung, Konto 6150.5010.15, der Jahre 2019 und 2020 der 
Politischen Gemeinde Wil ZH überein. Es ergeben sich 
gegenüber dem bewilligten Gemeindeversammlungs-
kredit von Fr. 107'700.00 (inkl. MWST) Mehrkosten von 
Fr. 5'504.70 (inkl. MWST). Für die Begründung der Mehr-
kosten wird auf das vollständige Dossier verwiesen.
Der Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2020 wird das 
Geschäft zur Abnahme unterbreitet.

Fernwärme Wil ZH – 
Erarbeitung Grobkonzept 

Die Politische Gemeinde Wil ZH betreibt seit je her eine 
gemeindeeigene Holzschnitzelheizung. Im Jahr 2017 
konnte der Neubau der Holzschnitzelheizung (Zentrale) 
an der Bächerwiesstrasse 14 erfolgreich in Betrieb ge-
nommen werden. Seither versorgt die neue Heizzentrale 
sowohl öffentliche wie auch private Liegenschaften. Im 
Jahr 2019 wurde zudem eine Erweiterung der Fernwär-
me (Leitungsstrang Hohlgass) erfolgreich realisiert und 
ebenfalls weitere private Liegenschaften an das Netz 
angeschlossen.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Position Überschrift 2
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Zwischenzeitlich sind weitere private Interessenten ent-
lang des Kirchwegs auf die Gemeinde Wil ZH zugekom-
men mit dem Anliegen, an die Fernwärme anschliessen 
zu können. Infolgedessen wurde – analog dem Vorgehen 
in der Hohlgass – ein Perimeter definiert, innerhalb wel-
chem die Grundeigentümer angeschrieben und das In-
teresse für einen Anschluss eruiert wurde. Aufgrund des 
Rücklaufs musste festgestellt werden, dass wohl die heu-
tigen Leistungsreserven der Holzschnitzelheizung mit 
dem 360 kW-Kessel kaum ausreichen, um eine Erweite-
rung entlang des Kirchwegs realisieren zu können, ohne 
zukünftige Interessenten entlang der heutigen Hauptlei-
tungen den Anschluss zu verunmöglichen.
Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass für die Zukunft 
nicht mit Einzelerweiterungen des Fernwärmenetzes ge-
arbeitet, sondern anstelle dessen nun ein Grobkonzept 
über die Erweiterung der Fernwärme ausgearbeitet wer-
den soll. Mit dieser Dokumentation soll eine langfristige 
und solide Planung der Fernwärme ermöglicht werden 
und auch den denkbaren Ausbau der Heizzentrale (Ein-
bau zweiter Heizkessel / mögliche Erschliessung weiterer 
Gebiete / etc.) betrachtet werden. 
Die Hans Dünki GmbH in Rafz wurde daher mit Be- 
schluss vom 17. März 2020 beauftragt, zuhanden des Ge-
meinderats Wil ZH ein Grobkonzept für die Fernwärme 
Wil ZH zu erarbeiten, welches sowohl über die heutigen 
Leistungsreserven wie auch über einen maximal mög-
lichen Ausbau der Heizzentrale an der Bächerwiesstras-
se 14 Auskunft geben soll. Sobald der Bericht vorliegt, wird 
der Gemeinderat eine Strategie erarbeiten und diese der 
Bevölkerung in geeigneter Form zur Kenntnis bringen.

Holzschnitzelheizung Bächerwies – 
Erweiterung Fernwärme, Leitungsstrang 
Hohlgass; Genehmigung Kreditabrechnung

Nach Inbetriebnahme der neu gebauten Anlage an der 
Bächerwiesstrasse 14 im Jahr 2017 gelangten im Verlauf 
des Jahres 2018 private Interessenten der Hohlgass an die 
Gemeinde Wil ZH mit der Anfrage, ihre Liegenschaften 
am Fernwärmenetz der Gemeinde Wil ZH anschliessen zu 
können. Infolgedessen erarbeitete der Gemeinderat die 
nötigen Grundlagen für ein mögliches Erweiterungspro-
jekt. Als Fachplaner wurde die Firma Hans Dünki GmbH, 
8197 Rafz, beauftragt. Die Gesamtbauleitung wurde an 
die Gossweiler Ingenieure AG, 8180 Bülach, vergeben.
Das Projekt sah vor, auf einer Länge von rund 125 m ab 

der gemeindeeigenen Liegenschaft Restaurant Ster-
nen, die Hohlgass bis zur Höhe der Liegenschaft Mittel-
dorfstrasse 1 mit einer Fernwärmeleitung zu erschlies-
sen. Die RPK beantragte der Stimmbevölkerung, dem 
Projektkredit unter der Auflage zuzustimmen, dass die 
vier Interessenten den Wärmeliefervertrag mit der Poli-
tischen Gemeinde Wil ZH vor Baubeginn unterzeichnen. 
Die Gemeindeversammlung bewilligte alsdann an der 
Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2019 den Kredit von 
Fr. 241'500.00 (inkl. MWST) für die Erweiterung des Fern-
wärmenetzes der Gemeinde Wil ZH mit der von der RPK 
beantragten Auflage. Ferner wurde das Detailprojekt der 
Hans Dünki GmbH vom 9. April 2019 genehmigt.
Die vier privaten Interessenten unterzeichneten allesamt 
im Anschluss an die Gemeindeversammlung den Wär-
mevertrag, womit der Auflage der Legislative Rechnung 
getragen wurde. Während den Monaten August und Sep-
tember 2019 wurde die Erweiterung der Fernwärme in 
der Hohlgass zügig und ohne grössere Schwierigkeiten 
realisiert sowie sämtliche Anschlüsse für die privaten 
Liegenschaften mit insgesamt 8 Wohneinheiten erstellt. 
Die Kosten für die privaten Anschlüsse waren weder Be-
standteil des damaligen Kreditantrags noch sind sie in 
der Kreditabrechnung beinhaltet. Die Anschlusskosten 
wurden von den jeweiligen Grundeigentümern voll-
ständig selbst finanziert. Die Bauarbeiten konnten noch 
vor dem Chilbi-Wochenende erfolgreich abgeschlossen 
werden.
Mit Datum vom 28. Januar 2020 reichte die Gossweiler 
Ingenieure AG, Schaffhauserstrasse 55, 8180 Bülach, die 
Gesamtabrechnung betreffend Erweiterung Fernwärme, 
Leitungsstrang Hohlgass, ein. Die Kosten für das gesamte 
Bauprojekt belaufen sich auf Fr. 185'616.20 (inkl. MWST). 
Die eingereichte Abrechnung stimmt mit der Finanz-
buchhaltung, Konto 0290.5030.00, des Jahres 2019 der 
Politischen Gemeinde Wil ZH überein. Es ergeben sich 
Minderkosten von Fr. 55'883.80 gegenüber dem bewillig- 
ten Kredit von Fr. 241'500.00 (inkl. MWST). Für die Be-
gründung der Minderkosten wird auf die detaillierte Ab-
rechnung des Ingenieurbüros Gossweiler Ingenieure AG 
vom 28. Januar 2020 verwiesen. 
Der Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2020 wird das 
Geschäft zur Abnahme unterbreitet.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates
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Jahresrechnung 2019 
der Politischen Gemeinde Wil ZH

Die Jahresrechnung 2019 ist der erste Abschluss nach 
dem neuen Rechnungsmodell HRM2. Dies hat zur Folge, 
dass sich nicht nur die Rechnungslegung, sondern auch 
der Kontoplan verändert hat. Die Jahresrechnung 2019 
zeigt sich in einer neuen, umfassenderen Darstellung.
Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Wil ZH 
schliesst in der Erfolgsrechnung mit einem Aufwand von 
Fr. 5'840'663.79 und einem Ertrag von Fr. 6'392'835.82 ab. 
Das ergibt einen Ertragsüberschuss von Fr. 552'172.03. Die 
Einlage in die finanzpolitische Reserve von Fr. 350'000.00 
wurde wie budgetiert verbucht. Der Ertragsüberschuss 
wurde im Wesentlichen durch folgende Faktoren verur-
sacht: Nebst den budgetierten Kiesgelderträgen wurden 
zusätzliche Benützungsentschädigungen vergütet, wel-
che nicht voraussehbar waren. Der Hauptfaktor für den 
Ertragsüberschuss bildet aber die überdurchschnittlich 
hohen Grundstückgewinnsteuern, welche in dieser Höhe 
weder budgetiert noch erwartet wurden. Auch sind die 
Kosten im Bereich Gesundheit und Soziale Sicherheit 
tiefer ausgefallen als angenommen, was auf die variie-
renden Fallzahlen zurück zu führen ist.
Die interne Verzinsung wurde mit Beschluss vom 10. Juli 
2018 für das Rechnungsjahr 2019 (Budget und Jahresrech-
nung) bei 0.5% belassen.
In der Investitionsrechnung 2019 ergeben im Verwal-
tungsvermögen die Ausgaben von Fr. 817'691.80 und die 
Einnahmen von Fr. 198'419.39 die Nettoinvestitionen 
von Fr. 619'272.41. Im Finanzvermögen ergeben die Aus-
gaben von Fr. 126'089.91 abzüglich der Einnahmen von 
Fr. 29'245.00 (Verkauf Landstreifen im Gewerbegebiet 
Grund und Verkauf Wegparzelle im Gebiet Bächerbuck) 
die Nettoinvestitionen von Fr. 96'844.91.
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 
Fr. 16'545'383.00 per 31. Dezember 2019 aus. Durch den 
Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung 2019 von 
Fr. 552'172.03 erhöht sich der Bilanzüberschuss (ehemals 
Eigenkapital gemäss HRM1) von Fr. 8'123'734.15 anfangs 
des Rechnungsjahres auf Fr. 8'675'906.18 per Ende 2019.
Die zentralen Abweichungen (Mehr- oder Minderertrag / 
Mehr- oder Minderaufwand von mehr als Fr. 10'000.00) 
innerhalb eines Bereiches, welche auch im Wesentlichen 
zum gesamten Ertrags- oder Aufwandüberschuss gegen-
über dem Budget 2019 beigetragen haben, sind in den 

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates (Fortsetzung von Seite 5)Aus den Verhandlungen des Gemeinderates (Fortsetzung von Seite 5)

Die stimmberechtigten Einwohner der Gemeinde 
Wil ZH werden hiermit zur Teilnahme an der

Gemeindeversammlung

auf Donnerstag, 11. Juni 2020, 20.00 Uhr, in den  
Sternensaal, Restaurant Sternen, Wil ZH, eingeladen.

Traktanden

1. Genehmigung Jahresrechnung 2019 der Politi-
schen Gemeinde Wil ZH

2. Neubau Erschliessungsstrasse im Gebiet Grund, 
Grundstück Kat.-Nr. 4183 (alt Kat.-Nr. 4145), 
Genehmigung Bauabrechnung

3. Holzschnitzelheizung Bächerwies; Erweiterung 
Fernwärme, Leitungsstrang Hohlgass, 
Genehmigung Bauabrechnung

4. Anfragen gemäss § 17 Gemeindegesetz (GG)

Die Akten und Anträge liegen ab Mittwoch,  
27. Mai 2020, in der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sicht auf. Den Stimmberechtigten wird auf Verlangen 
Auskunft über die Stimmberechtigung einer Person 
erteilt (§9 Gesetz über die Politischen Rechte).

Anfragen nach §17 des Gemeindegesetzes sind  
spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeinde- 
versammlung schriftlich und vom Fragesteller  
unterzeichnet einzureichen.

Im Weiteren wird auf das Weisungsbüchlein verwie-
sen, welches in alle Haushaltungen verteilt wird.

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung infor-
miert der Gemeinderat noch über aktuelle Themen 
aus dem Sitzungszimmer und offeriert den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern einen Apéro.

Der Gemeinderat behält sich vor, die Gemeinde-
versammlung kurzfristig abzusagen respektive zu 
verschieben, sofern die übergeordneten bundesrecht-
lichen Massnahmen infolge des Coronavirus eine 
Durchführung Mitte Juni nicht erlauben.

Der Gemeinderat

Position Überschrift 2
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separaten Differenzbegründungen enthalten, welche ei-
nen integrierenden Bestandteil der Rechnung bilden.
Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung 2019 
liegt bei der Rechnungsprüfungskommission Wil ZH, 
während der Auftrag für die finanztechnische Kontrolle 
an die baumgartner & wüst gmbh, Haldenrain 4, 8306 
Brüttisellen, erteilt ist.
Der Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2020 wird das 
Geschäft zur Abnahme unterbreitet.

Langgass – Sanierung inkl. Ersatz 
Wasserleitung Im Wendelbuck bis Berghof

Die Langgass verbindet den Weiler Buchenloo mit dem 
Dorf Wil ZH und befindet sich in einem schlechten Zu-
stand. Der Belag zeigt vielerorts Schäden, Risse, Belagsfli-
cke und Abplatzungen. Aufgrund der Notwendigkeit des 
Ersatzes der Wasserleitung Im Wendelbuck bis Berghof 
ist die Strassensanierung gleichzeitig in Angriff zu neh-
men. Die Gossweiler Ingenieure AG wurde mit Datum 
vom 3. September 2019 (Strassensanierung) und 7. Januar 
2020 (Ersatz Wasserleitung) mit der Ausarbeitung der De-
tailprojekte und der Bauleitung beauftragt. 
Mit Datum vom 26. März 2020 reichte die Gossweiler Inge-
nieure AG das Bauprojekt Langgass, Sanierung Fahrbahn 
und Ersatz Wasserleitung, ein. Der Kostenvoranschlag 
für die Fahrbahnsanierung der Langgass beläuft sich auf 
Fr. 687'500.00 inkl. MWST. Der Kostenvoranschlag für den 
Ersatz der Wasserleitung beläuft sich auf Fr. 241'000.00 
exkl. MWST. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 
31. März 2020 das Detailprojekt genehmigt und die bei-
den budgetierten Kredite bewilligt. 
Ferner wurden die Tiefbauarbeiten an die Wistrag AG, 
8401 Winterthur, zum Preis von Fr. 666'448.75 vergeben 
und die Sanitärarbeiten an die Peter Alber AG, 8181 Höri, 
zum Preis von Fr. 86'979.65. Der Baustart erfolgte bereits 
anfangs Mai 2020.

Ferner hat der Gemeinderat…

•	 die Teilrevision der Bau- und Zonenordnung zur kanto-
nalen Vorprüfung eingereicht infolge Harmonisierung 
der Baubegriffe.

•	 dem Beitritt der Berufsbeistandschaft Embrachertal zu 
den Berufsbeistandschaften der Stadt Bülach, bei wel-
cher die Politische Gemeinde Wil ZH angeschlossen ist, 
im Sinne einer Anhörung zugestimmt.

•	 die Traktandenliste für die Gemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 11. Juni 2020, genehmigt.

•	 den Revisionsbericht der baumgartner & wüst gmbh 
vom 3. April 2020 über die Revision der Jahresrech-
nung 2019 genehmigt.

•	 ein altes Durchleitungsrecht aus dem Jahr 1951 für die 
nicht mehr in Betrieb stehende Druckleitung Ober-
dorf bis Reservoir Buchenloo im Grundbuchamt zur 
Löschung freigeben.

•	 das Formular «Gesuch für Grabarbeiten im öffent-
lichen Gemeindestrassengebiet» überarbeitet und 
genehmigt.

Baubewilligungen

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

•	 Bruno und Cornelia Müller, Im Hägler 7, 8196 Wil ZH: 
Neubau Mehrfamilienhaus mit Unterniveaugarage, 
Vers.-Nr. 796, Kat.-Nr. 4161, Breitenmattstrasse 33, 
8196 Wil ZH (Kernzone Kb); Genehmigung Revisions-
plan Entwässerung; Anzeigeverfahren

•	 Michael und Natascha Frey, Breitenmattstrasse 35, 
8196 Wil ZH: Neubau Einfamilienhaus mit Unterni-
veaugarage, Vers.-Nr. 797, Kat.-Nr. 4162, Breitenmatt-
strasse 35, 8196 Wil ZH (Kernzone Kb); Genehmigung 
Revisionsplan Entwässerung; Anzeigeverfahren

•	 Renato Neukom, Sonnebärg 2, 8197 Rafz: Neubau Auto-
werkstatt mit Pneu-Lager, Kat.-Nr. 4180, Grundstrasse 
23, 8196 Wil ZH (Gewerbezone); Genehmigung Farb- 
und Materialkonzept; Anzeigeverfahren

•	 Clemens Kehrer, Weinbergstrasse 22, 8196 Wil ZH: Er-
satz Thujahecke durch Granitstelen und Bepflanzung 
bei Liegenschaft Vers.-Nr. 590, Kat.-Nr. 3265, Wein-
bergstrasse 22, 8916 Wil ZH (W2 40%)

•	 Rainer Hohermuth, Weinbergstrasse 7, 8196 Wil ZH: 
Erneuerung Fenster Liegenschaft Vers.-Nr. 53, Inven-
tarobjekt Nr. 19, Kat.-Nr. 4058, Weinbergstrasse 7, 8196 
Wil ZH (Kernzone Ka)

•	 Andreas Müller, Breitenmattstrasse 34, 8196 Wil ZH: 
Rückbau Ziegeldach über Sitzplatz und Erstellen 
unbeheizter Wintergarten bei Liegenschaft Vers.-Nr. 
530, Kat.-Nr. 3065, Breitenmattstrasse 34, 8196 Wil ZH 
(W2 40%); Anzeigeverfahren

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates (Fortsetzung von Seite 5)Aus den Verhandlungen des Gemeinderates (Fortsetzung von Seite 5)
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•	 Fritz Angst, Hüntwangerweg 10, 8196 Wil ZH: Fassa-
den- und Dachsanierung Liegenschaft Vers.-Nr. 165, 
Kat.-Nr. 3670, Hüntwangerweg 8, 8196 Wil ZH (Kern-
zone Ka); Anzeigeverfahren

•	 Renato Neukom, Sonnebärg 2, 8197 Rafz: Neubau 
Autowerkstatt mit Pneu-Lager, Kat.-Nr. 4180, Grund-
strasse 23, 8196 Wil ZH (Gewerbezone); Auflagenbe-
reinigung, Genehmigung Revisionspläne und aussen 
aufgestellte Luft-Wasser-Wärmepumpenanlage; 
Anzeigeverfahren

•	 Pakavathy Thiyagarajah und Thilipan Thiyagarajah, 
Geroldsweg 11, 8196 Wil ZH: Neubau Doppeleinfami-
lienhaus mit Carport, Kat.-Nr. 4172, Geroldsweg 13a 
und 13b, 8196 Wil ZH (W2 40%); Auflagenbereinigung, 
Bewilligung Umgebungsplan und Vorankündigung 
Baufreigabe; Anzeigeverfahren

•	 Stefan und Gordana Veljanoski, Hüntwangerweg 6c, 
8196 Wil ZH: Neubau Einfamilienhaus mit Doppelga-
rage und Pool, Kat.-Nr. 4125, Wendelbuckweg 1, 8196 
Wil ZH (W1 20%)

•	 Karsten und Karolina Meisloch, Hohlgass 46, 8196 Wil 
ZH: Sanierung, Fensterersatz und interner Umbau 
inkl. Einliegerwohnung sowie Neubau Carport beste-
hende Liegenschaft Vers.-Nr. 431, Kat.-Nr. 3279, Hohl-
gass 46, 8196 Wil ZH (Kernzone Ka); Projektänderung 
und Auflagenerledigung; Anzeigeverfahren

•	 Robin und Stefanie Burri, Frohaldenstrasse 82, 
8180 Bülach: Abbruch Schopf Gebäude Vers.-Nr. 13 
und Neubau Einfamilienhaus mit Doppelgarage, 
Kat.-Nr. 2662, Lirenhofstrasse 25, 8196 Wil ZH (W1 
20%); Genehmigung Farb- und Materialkonzept; 
Anzeigeverfahren

•	 Filippo Di Martino, Im Winkel 10, 8196 Wil ZH: Dach-
sanierung (Ziegelersatz), Liegenschaft Vers.-Nr. 68, 
Kat.-Nr. 3853, Im Winkel 10, 8196 Wil ZH (Kernzone 
Ka); Anzeigeverfahren

•	 Philipp Hodel und Sabine Käppeli, Obere Liren-
hofstrasse 3, 8196 Wil ZH: Fassadenrenovation 
(Neuanstrich) und Anpassung Balkonbrüstung 
Liegenschaft Vers.-Nr. 438, Kat.-Nr. 2759, Obere Liren-
hofstrasse 3, 8196 Wil ZH (W1 20%); Anzeigeverfahren

Kreditabrechnungen

Folgende Kreditabrechnungen wurden genehmigt:

•	 Ausrüstung und Ertüchtigung Regenüberlaufbecken 
Wil ZH mit Nettoinvestitionen von Fr. 152'880.12. Es re-
sultiert eine Kreditunterschreitung von Fr. 100'619.88.

Personal

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 31. März 2020 
Markus Neukom, wohnhaft in 8193 Eglisau, als neuen 
Werkmitarbeiter der Politischen Gemeinde Wil ZH per 
1. Juni 2020 angestellt. Auf die Stellenausschreibung ha-
ben sich rund 30 Personen beworben. Aufgrund der ge-
führten Bewerbungsgespräche hat sich der Gemeinderat 
für Markus Neukom entschieden. Markus Neukom ist 
mit den örtlichen und regionalen Gegebenheiten ver-
traut und verfügt über eine langjährige Erfahrung im 
Werkdienst sowie entsprechende Qualifikationen. Der 
Gemeinderat sowie das Personal der Gemeinde Wil ZH 
heissen Markus Neukom herzlich willkommen und wün-
schen ihm einen guten Start sowie viel Freude bei seiner 
Tätigkeit für die Politische Gemeinde Wil ZH.

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates (Fortsetzung von Seite 7)

Position Überschrift 2
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Gemeindeverwaltung – Zivilstandsnachrichten

Geburten

17. Januar 2020 – Ihlenfeld Leonora, von Zürich ZH, gebo-
ren in Bülach ZH, Tochter des Raimondo Gian Luca und 
der Ihlenfeld Nancy

07. Februar 2020 – Angst Mavis und Jane, von Wil ZH, 
geboren in Bülach ZH, Töchter des Angst Michael und 
der Angst-Gut Sybille

27. Februar 2020 – Haberey Matthieu, von Wil ZH, 
geboren in Bülach ZH, Sohn des Haberey Pascal und der 
Haberey-Thobois Sara

09. März 2020 – Meier Dario, von Freienstein-Teufen ZH, 
geboren in Bülach ZH, Sohn des Meier Stefan und der 
Meier Helene

Todesfälle

18. April 2020 – Angst-Werren Valentina, von Wil ZH, 
geb. 1956, wohnhaft gewesen Sonnenberg 1

Neuzuzüger

Zuzüger seit Anfang Februar 2020 bis Ende April 2020

•	 Cairella Marcello, Mittlere Haldenstrasse 6a
•	 Richard Martina, Ruggstrasse 4
•	 Schmid Jann, Kirchweg 23
•	 Waldvogel René und Madeleine, Grundstrasse 33
•	 Heintz Christian und Katrin, Mittlere Haldenstrasse 4f
•	 Reist David und Studer Lisa, Buchenloo 10
•	 Cornaz Yannick, Rüdlingerstrasse 12
•	 Kälin Dario, Kirchweg 45a
•	 Siedlecki Daniel, Kirchweg 23
•	 Gesinger Stefan, Kirchweg 23
•	 Thomas Keller, Oberdorfstrasse 14
•	 sowie 7 weitere Personen, die nicht namentlich  

erwähnt werden wollen.

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen Geburten, Trau-
ungen sowie die Zuzüge und Jubilare nur veröffentlicht 
werden, wenn die betroffenen Personen dem zustimmen. 
Andernfalls erfolgt keine Publikation.

Gemeindeverwaltung – Diverse Meldungen

Standort Zürcher Unterland (StaZU)

Die von rund 30 Gemeinden, gut 70 Firmen und 31 Kultur-
mitgliedern getragene Organisation realisierte 2019 vier 
Wirtschaftsanlässe, darunter die gut besuchte Herbstta-
gung mit Besichtigung der Welti-Furrer AG in Dielsdorf. 
Eine relevante Prise Transport-Innovation lieferte dabei 
das Impulsreferat von Pickwings-Gründer Marc Bolliger.
Im Bereich Tourismus und Naherholung wurde im Früh-
jahr die neue Broschüre «Willkommen im Zürcher Un-
terland» mit Ausflugsideen in alle Haushalte der Mit-
gliedgemeinden geliefert. Die Sendung Radio Zürisee 
entdeckt vermittelte wissenswertes zum Gottfried-Kel-
ler-Jubiläum und im Sommer führte die Leserwanderung 
der Zürcher Regionalzeitungen auf Vorschlag von StaZU 
ins Embrachertal. 
Kultur Zürcher Unterland, ein festes Standbein von Sta-
ZU, nutzte die «Büli-Mäss» Ende Oktober für einen Auf-
tritt mit Werken von 14 Kunstschaffenden der Region, 
darunter so bekannte Namen wie Eva Ehrismann, Ueli 

Gantner und Ruedi Mösch. Gleichzeitig wurde die neue 
Kulturagenda präsentiert, die sich inzwischen äusserst 
erfolgreich ihren Platz geschaffen hat. 
Mitte Jahr begann der intensive Strategieprozess «Zu-
kunft StaZU 2020–2024». In dessen Verlauf wurde klar, 
wo die Region in den Bereichen Wirtschaft, Tourismus 
und Kultur steht, welche Schnittstellen es zu anderen Or-
ganisationen gibt und welche Herausforderungen anzu-
packen sind. Anfang 2020 wurden die Erkenntnisse und 
der erarbeitete Strategieentwurf in zwei Workshops prä-
sentiert und mit den Fachgruppen, den Mitgliedgemein-
den und Mitgliedern diskutiert. – Dem wiederholt geäus-
serten Wunsch nach mehr Sichtbarkeit der Organisation 
und der Region wird in den nächsten Jahren mit verschie-
densten Initiativen begegnet. Neben den Basisarbeiten 
soll zudem eine Projektagenda initiiert werden, die jähr-
lich mit allen Anspruchsgruppen, namentlich auch den 
Gemeinden und strategischen Kooperationspartnern, 
diskutiert, ergänzt und priorisiert wird. 
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Gemeindeverwaltung – Diverse Meldungen (Fortsetzung von Seite 9)

Biberdamm am Schwarzbach: Durch die vielen abgenagten und ent-

rindeten Äste unverkennbar.

Drohender Grenzkonflikt 
wegen f leissigen Nagern

Im Müliweiher Wil und am Schwarzbach an der Grenze 
zu Dettighofen leben seit mindestens acht Jahren wieder 
Biber und fühlen sich dort sehr wohl. 
Biber waren in der Schweiz Anfang und in Baden-Württ-
emberg Mitte des 19. Jh. komplett ausgerottet. Die Biber 
in unserer Gegend stammen von Aussetzungen in der 
Schweiz in den 1950-70er Jahren. 
Biber leben als Familienverband in einem Revier, das sie 
gegenüber anderen Bibern verteidigen. Die Jungtiere 
müssen im Alter von zwei Jahren das Elternrevier verlas-
sen und sich ein eigenes Revier suchen. 
Die reinen Pflanzenfresser ernähren sich, je nach An-
gebot von bis zu 300 verschiedenen Pflanzenarten. Im 
Sommer viele krautige Pflanzen und Gräser. Im Winter 
hauptsächlich von Rinden und Knospen. Dafür müssen 
sie hin und wieder Bäume fällen und hinterlassen dabei 
die typischen Nagespuren. 
Die anpassungsfähigen Nagetiere können ihre Umge-
bung aktiv umgestalten. Durch ihre Stautätigkeit sorgen 
sie dafür, dass sie über weite Strecken schwimmend vo-
ran kommen und der Eingang zu ihrer Wohnhöhle unter 
Wasser ist. 
So haben sie auch den Ausfluss des Müliweihers und den 
Schwarzbach an verschiedenen Stellen aufgestaut. Ein 
solcher Einstau führte im Februar 2020 dazu, dass das 
Bachufer des Schwarzbachs erodierte. Dadurch drohte der 
Feldweg auf deutschem Boden unterspült zu werden und 
ein Landesgrenzstein abzurutschen. Somit hätten die 
Biber die Schweiz ein Stück kleiner gemacht. Da Grenz-
steine von Niemandem verschoben werden dürfen, auch 
nicht von Bibern, wendeten sich die Gemeinden Dettigh-
ofen und Wil an die Biberfachstelle Kanton Zürich. Eine 
Feldbegehung wurde organisiert um das Problem vor Ort 
zu besprechen und die beste Lösung zu finden. 
Bei der Begehung zeigte sich, dass in Zwischenzeit be-
reits in den Biberdamm eingegriffen und die erodierte 
Stelle mit Erde aufgefüllt wurde. Ein solcher Eingriff ist 
illegal und kann zur Anzeige gebracht werden. Die Biber 
und auch ihr Lebensraum sind in Deutschland und der 

Schweiz geschützt. Eingriffe in Biberdämme und -bauten 
dürfen nur mit Bewilligung der entsprechenden Stellen 
erfolgen. 
Dieser Ablauf ist wichtig, da nur so gewährleistet werden 
kann, dass nötige Eingriffe möglichst schonend für Biber 
und andere Bewohner der Bäche, insbesondere für die Fi-
sche, erfolgen. 

Wenn Sie auf Ihrem Land ein Problem mit Bibern haben, 
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde oder direkt an die 
entsprechende Fachstelle: 

Bei Bibern auf Schweizer Boden: 
Biberfachstelle Kanton Zürich, 
www.biber-zh.ch
biber@greifensee-stiftung.ch | 079 128 60 40

Bei Bibern auf deutschem Boden: 
Biberbeauftrage: Bettina Saettele
49 7741 / 684144 | +49 174 / 3012716 (Handy)
saettele-biberfragen@t-online.de

Alice Wassmer (Stv. Leitung Biberfachstelle Kanton Zürich)

Position Überschrift 2
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Schwimmbad Rafz – Wil

Ab dem 8. Juni 2020 dürfen die Freibäder gemäss heu-
tigem Kenntnisstand ihre Türen öffnen. Wir sind dank-
bar, dass wir trotz der schwierigen, unsicheren Zeit das 
Freibad mit den notwendigen Schutzmassnahmen auf-
machen dürfen. 

Öffnungszeiten

08.06. – 16.08. 09.00 – 20.30 Uhr (Hauptsaison)
01. 08. 09.00 – 18.00 Uhr
17.08. – 06.09. 10.00 – 19.30 Uhr (Nebensaison)

Bei schlechtem Wetter ist das Bad wie folgt geöffnet:
Täglich 09.00 – 10.30 Uhr, zusätzlich:
Hauptsaison: Mi und Fr bis 20.30 Uhr
Nebensaison: Mi und Fr bis 19.30 Uhr

Saisonkartenvorverkauf

Der Vorverkauf findet direkt an der Freibadkasse statt 
und ist nur für Wilemer und Rafzer Einwohner möglich.

Di / Mi, 2. /3. Juni 09.00 – 11.00 Uhr
Do / Fr, 4. / 5. Juni 14.00 – 16.00 Uhr

Bitte bestehende Badekarten mitbringen. Für neu aus-
zustellende Saisonkarten ist ein aktuelles Passfoto 
erforderlich.

Preise Saisonkarten
Erwachsene  Fr. 50.–
Kinder ab Jahrgang 2014 Fr. 25.–

Bezahlung in bar (Geld bitte passend bereit halten) 
oder via Twint

Eintrittspreise ab 8. Juni 2020

Einwohner von Wil ZH  und Rafz Fr. 55.– (Kinder: 30.–)
Auswärts wohnhafte Personen Fr. 75.– (Kinder: 40.–)

Es wird vom BAG empfohlen festzuhalten, wer die An-
lage benützt. Beim Kauf der Saisonkarte soll pro Person/
Familie das Formular «Personenangaben» ausgefüllt und 
abgegeben werden. Das Formular kann ausgedruckt wer-
den (www.freibad-rafz-wil.ch). An der Kasse liegen leere 
Formulare auf.
Um das Corona-Schutzkonzept umzusetzen, können bis 
zu einer allfällig weiteren Lockerung der vorgesehenen 
Schutzmassnahmen nur Saisonkarten gekauft werden. 
Einzelne Tageseintritte sind vorerst leider nicht möglich.

Schutzmassnahmen 

Das Schutzkonzept des Verbands für Hallen- und Freibä-
der, welches die behördlichen Vorgaben beinhaltet, wur-
de auf unsere örtlichen Verhältnisse angepasst. Gemäss 
Vorgaben ist die Anzahl der Badegäste auf dem Areal und 
im Wasser vorgegeben. Daher kann es zu Wartezeiten 
kommen.

Zugelassene Gäste pro Wasserfläche
•	 Kinderplanschbecken maximal 10 Gäste 

(fünf Kinder im Wasser, fünf Betreuungspersonen 
ausserhalb der Wasserfläche)

•	 Schwimmerbecken maximal 50 Gäste
•	 Nichtschwimmerbecken maximal 24 Gäste

Badbetrieb
Die Gästeanzahl pro Becken ist limitiert. Dies wird mit-
tels farbigen Silikonarmbändern gesteuert. Jeder Gast 
darf nur mit einem Band am Handgelenk das Becken 
betreten. Sind keine Bänder verfügbar, ist die maximale 
Anzahl an Gästen in den Becken erreicht.
Damit alle Gäste die Anlage benützen können, ist die Zeit 
im Wasser bei grossem Gästeandrang auf 30 Minuten 
begrenzt. Immer zur halben und vollen Stunde wird ge-
wechselt. Nach dem Baden ist eine Pause von einer Stun-
de zu machen.
Im Schwimmerbereich dürfen sich nur Personen zum 
Schwimmen aufhalten. Spielen ed cetera ist nicht gestat-
tet. Es werden keine Spielgeräte ausgeliehen.

Liegewiese
Die Liegewiesen um den Beckenbereich sind gesperrt. 
Auf der grossen Liegewiese dürfen nur bis zu fünf Per-
sonen in einer Gruppe am selben Ort liegen/sitzen. 
Die Personen, die sich in Gruppen aufhalten, sollten 
aus derselben Familie sein. Zwischen den Gruppen ist 
ein Abstand von mindestens zwei Metern einzuhalten

Garderoben
Die Einzelumkleidekabinen können normal benutzt wer-
den. Kleider und persönliche Utensilien dürfen nicht in 
der Garderobe frei herumliegend hinterlassen werden. 
Einzelne Garderobenkästen stehen zur Verfügung. Die 
Duschkabinen können nicht benutzt werden. 

Weiter Einzelheiten zum Schutzkonzept finden Sie auf 
www.freibad-rafz-wil.ch.   Die Schwimmbadkommission
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Aktuelles aus der Bibliothek

Geschätzte BibliotheksbenutzerInnen,

Wie bei vielem hat die Coronasituation auch vor der Bi-
bliothek keinen Halt gemacht. Noch nie vorgekommen, 
mussten auch wir unsere Türen bis am 10. Mai schliessen. 
Während der Schliessung konnten wir aber einige Bibli-
otheksbenutzer für unsere Onlinebibliothek gewinnen 
und unser Taschenbüchergestell vor der Bibliothek hat 
sich innert Kürze geleert.
An dieser Stelle möchte ich Sie nochmals darauf aufmerk-
sam machen, falls Sie Taschenbücher loswerden möch-
ten, dürfen Sie diese gerne oben vor der Bibliothek im 
2. Stock deponieren. Es würde uns freuen, wenn Bücher 
nicht direkt in der Altpapiersammlung landen, sondern 
so den Weg zu anderen Besitzern finden.
Ab dem 11. Mai 2020 durften wir unsere Kunden wieder 
begrüssen, dazu haben wir uns zu zweit auf einen An-
sturm der Bevölkerung gewappnet. Unter den nachfol-
genden Auflagen läuft bisher unser Bibliotheksbetrieb 
und wird sicher bis am 8. Juni so beibehalten. Ände-
rungen werden wir Ihnen rechtzeitig per Mail oder über 
das Infobrett der Bibliothek bekannt geben. Ebenfalls fin-
den Sie die aktuellen Infos jeweils auf der Homepage der 
Gemeinde Wil. 

COVID-19 Schutzmassnahmen 
der Gemeindebibliothek Wil ZH

Diese Massnahmen sollen Kunden sowie Mitarbeitende
vor einer Ansteckung schützen.

•	 In der Bibliothek sind maximal sechs Besucher erlaubt. 

•	 Vor Eintritt müssen die Hände mit dem vorhandenen 
Händedesinfektionsmittel desinfiziert werden.

•	 Bevor Sie in die Bibliothek eintreten, bitten wir Sie, 
eine Nummer (Zettel) aus dem Körbchen zu nehmen. 
Beim Verlassen deponieren Sie den Zettel wieder im 
Körbchen. Wartende Kunden werden gebeten, vor der 
Bibliothek mit dem nötigen Sicherheitsabstand in der 
Reihe zu stehen.

•	 Rücknahmen sind in den Kisten oben im Foyer zu 
deponieren. Retournieren von Medien ist jederzeit 
möglich, auch ausserhalb der Öffnungszeiten. Die 
zurückgebrachten Medien werden drei Tage unter 
Quarantäne gelagert, danach können sie wieder aus-
geliehen werden.

•	 Der Sicherheitsabstand von zwei Metern ist wenn 
möglich zu wahren.

•	 Der Bibliotheksbesuch ist auf einen kurzen Medien-
tausch zu reduzieren.

•	 Der Donnerstagmorgen, von 10.00 – 11.30 Uhr, ist 
speziell für die Risikogruppe reserviert. Wir bitten 
Familien, die Bibliothek am Nachmittag oder an den 
anderen Öffnungstagen zu besuchen.

•	 Die digitale Bibliothek www.dibiost.ch steht Ihnen 
weiterhin zur Verfügung. Benutzername und Passwort 
erhalten Sie in der Bibliothek. 
Barbara Müller, Leiterin Bibliothek

Öffnungszeiten

Normale Öffnungszeiten

Mo  18.30 – 20.00

Do  10.00 – 11.30 / 15.00 – 18.00

Sa  10.00 – 11.30

Während der Sommerferien (13. Juli bis 16. August)

Jeweils montags 18.30 – 20.00

Position Überschrift 2
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Ui nei…

…habe ich gedacht, als ich ausnahmsweise früher nach 
Hause gekommen bin und die bereitgestellten Kübelsä-
cke angeschaut habe. Am Morgen hatte ich einen aus-
rangierten Koffer mit diversem Inhalt gefüllt und mit 
zwei Gebühren-Marken versehen in die Reihe der Sä-
cke gestellt. Und nun das: Der Koffer war weg, aber der 
ganze Inhalt – Güsel für die Abfuhr – lag zwischen zwei 
Säcken! Das ist frech! Mir blieb nichts anderes übrig als 
rasch einen Sack zu holen und die vielen kleinen Stücke 
zu sammeln und ein weiteres Mal zu entsorgen. Immer-
hin klebte eine der beiden Marken an einem Stück Kunst-
stoff, so dass ich sie auf den Sack kleben konnte. Kurz da-
nach kam der Lastwagen…

Ich dachte, das käme nur in der Stadt vor – aber nein, auch 
bei uns gibt es mindestens einen frechen oder gewissen-
losen oder nur bis zum Nasenspitz denkenden Menschen.
Anita Utzinger-Baumgartner 

Leserbrief
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
Die bekannten Alltags-Situationen haben sich Ende Fe-
bruar, Anfangs März 2020 komplett verändert. Innert 
kurzer Zeit ist ein bis dahin schier undenkbares Szena-
rio wahr geworden – der Präsenz-Schulbetrieb wurde 
eingestellt. 

Ein Corona-Rückblick
Um in dieser Situation als Führung der SUR die Übersicht 
zu behalten, wurde bereits vor den bundesrätlichen An-
ordnungen der Krisenstab der Schule aktiviert. In diesem 
Gremium haben wir die ersten Massnahmen für die SUR 
definiert und ausgelöst. Zusammen mit den Schullei-
tungen und vor allem mit einem sehr grossen Einsatz der 
Lehrpersonen war es möglich, innert kürzester Zeit einen 
«Not-Schulbetrieb» einzurichten.
Die folgenden Wochen waren für uns alle sehr herausfor-
dernd. Dies aus ganz unterschiedlichen Gründen. Stand 
heute sind wir mit der «Abwicklung» dieser besonderen 
Situation zufrieden. Wie sich die Situation bis zu den 
Sommerferien weiter verändern wird – das ist für uns 
alle nicht abschätzbar. Im Hintergrund gibt es verschie-
dene Konzepte und Szenarien, die wir einrichten können, 
sollte die Situation das erfordern.
An dieser Stelle bedanke ich mich im Namen der Schul-
behörde herzlich bei allen Mitarbeitenden der Schule – 
ohne den teils enormen Einsatz in dieser Zeit hätte ein 
Homeschooling nicht in dieser Art stattfinden können.
Weiter bedanke ich mich bei allen Erziehungsberech-
tigten. Innert kürzester Zeit waren auch Sie auf unbe-
stimmte Zeit mit dem «Corona-Modus» sehr gefordert. 
Plötzlich findet Schule zu Hause statt. Für die Flexibilität, 
das entgegengebrachte Verständnis und die gute Zusam-
menarbeit in dieser Zeit bedanke ich mich bei Ihnen allen 
sehr herzlich!
Besonders erwähnen möchte ich den Kanal auf Youtube, 
der innert kurzer Zeit geschaffen wurde. Dieser Kanal 
ist öffentlich – somit ist es Ihnen allen möglich, «einen 
virtuellen Schulbesuch» zu machen. Durch die Lehrper-
sonen wurden einige spannende, lehrreiche und auch 
unterhaltsame Anleitungen und Videos produziert. 
Sie finden die SUR auf www.youtube.com – «Schule Un-
teres Rafzerfeld - Lernvideos». Ein Besuch lohnt sich! 

Schulleitung
Per 16. April hatte Kathrin Menk den letzten Arbeits-
tag. Die letzten Wochen waren mit Vorbereitungen für 
das neue Schuljahr und dem Bearbeiten der aktuellen 

Situation sehr arbeitsreich ausgestattet. Unterdessen 
konnte Kathrin ihren Aufgabenbereich übergeben und 
wird per Mai die neue Anstellung antreten. Für den Ein-
satz, gerade auch in den letzten Wochen und Monaten, 
bedanken wir uns bei Kathrin sehr herzlich und wün-
schen nochmals alles Gute!
Die offenen Stellen der Schulleitung konnten wir – trotz 
Corona-Modus – erfolgreich besetzen. Die Prozesse rund 
um diese Engagements waren etwas komplizierter und 
aufwändiger als erwartet. Auch wir mussten uns an die 
entsprechenden Vorgaben halten. 
An diesem Prozess waren verschiedene Lehrpersonen 
aus den unterschiedlichen Stufen und Häusern betei- 
ligt – insgesamt ein wertvoller Prozess.
Wir starten somit im neuen Schuljahr mit neuen Schul-
leitern. Wir sind überzeugt, dass die SUR ein tolles Duo 
erhält:

•	 Matthias Meyer wird mit einem Pensum von 100% an 
der SUR arbeiten. Seine letzte Anstellung hatte er beim 
Kanton Schaffhausen als Schulinspektor.

•	 Sarah Stoll wird mit einem Pensum von 66% an der 
SUR arbeiten. Sie verfügt aus eigener Lehrertätigkeit 
über gute Erfahrungen und Kompetenzen, so hat sie 
unter anderem mehrere Jahre «Timeout-Klassen» 
geführt und diese Schule auch geleitet.

Derzeit bereiten wir gemeinsam vor, wie die unterschied-
lichen Aufgaben und Schulstufen den beiden Schullei-
tern zugeordnet werden. 
Wir haben uns bewusst für ein Zweierteam entschieden 
und nutzen die Chance, die Verantwortungen neu zu re-
geln. Bis im Juni geben wir uns dafür Zeit – danach wer-
den wir die neue Struktur kommunizieren.
In der Zeit der Übergaben und des Neustarts wird uns 
Philippe Meier (www.schulkompetenz.ch) weiterhin be-
gleiten. Philippe Meier ist für uns ein wichtiger Partner 
in dieser Zeit.

Schulverwaltung
Die Veränderungen machen, wie Sie wissen, auch vor 
der Schulverwaltung keinen Halt. Ende April haben uns 
Dilek Rubli (Finanzen) und Karin Scherrer (Schülerbelan-
ge) ebenfalls verlassen. Die Übergabe der Arbeiten und 
Dossiers sind alle bereits erfolgt.
Neu werden die Finanzen extern durch eine spezialisierte 
Firma bearbeitet. Dies hat einen Einfluss auf die Organi-
sation und Besetzung der Schulverwaltung. Wir planen 

Worte des Präsidenten

Position Überschrift 2



s c h u l e  u n t e r e s  r a f z e r f e l d 15

Worte des Präsidenten

daher nur noch mit zwei Stellen auf der Schulverwaltung.
Die erste Stelle konnte unterderssen neu besetzt werden. 
Der Beschluss dazu ist formell noch nicht unter Dach und 
Fach, weshalb noch kein Name genannt werden kann. 
Die Besetzung der zweiten Stelle ist auf gutem Weg.

Schulraumplanung
Den vorerst letzten Workshop konnten wir Mitte März 
nicht wie gewünscht durchführen. Diesen werden wir 
entweder dann nachholen, wenn dies wieder möglich ist 
oder aber einen elektronischen Weg dafür einschlagen.
Weiterhin halten wir am Plan fest, Sie bei der kommen-
den Dezember-Schulgemeindeversammlung, sofern die-
se stattfinden wird, über die Erkenntnisse und das wei-
tere Vorgehen zu informieren. Auch weichen – wir nach 
heutigem Wissensstand – nicht davon ab, dass wir die 
gesammelten Erkenntnisse im Verlauf des Herbstes 2020 
vorstellen werden (in welcher Form ist derzeit noch of-
fen). Anschliessend nehmen wir die Handlungsgrundla-
ge für das bevorstehende Budget 2021 auf.

Termine
Welche Termine in naher Zukunft tatsächlich stattfin-
den können, wissen wir alle noch nicht genau. Wir in-
formieren dazu laufend auf der Homepage oder mittels 
«Elterninfos».
Die Schulgemeindeversammlung vom 8. Juni kann je-
doch nicht stattfinden. Die vorgesehenen Traktanden 
werden an einer der kommenden Versammlungen nach-
geholt – dies ist so durch die kantonalen Amtsstellen 
festgelegt.

Dankeschön
All diese Aufgaben rund um die Stellenbesetzungen und 
die aktuell besonderen Rahmenbedingungen fordern 
uns gleichermassen. Dennoch können wir uns jederzeit 
auf ein tolles und engagiertes Team rund um den Schul-
betrieb verlassen! So haben wir kurz vor Ostern allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den SeniorInnen 
im Klassenzimmer, den Bus-Chauffeuren, den Hauswar-
tungen und Lehrpersonen ein kleines «Dankeschön» zu-
kommen lassen.

Ihnen allen wünschen wir gute Gesundheit und Zuver-
sicht!   Peter Zuberbühler

Ferner hat die Schulbehörde...

•	 die Traktanden für die Schulgemeindeversammlung 
vom 8. Juni 2020 festgelegt. Diese werden, aufgrund 
der Corona-bedingten Absage der Versammlung vom 
Juni, an einer der kommenden Versammlungen nach-
geholt. Es handelt sich um die Traktanden «Abnahme 
der Rechnung 2019» und «Genehmigung der Personal-
verordnung der Schulgemeinde Unteres Rafzerfeld». 

•	 beschlossen, die Umwandlung des Zweckverbandes 
der Heilpädagogischen Schule Bezirk Bülach in eine 
Interkommunale Anstalt zu unterstützen. Die Schulbe-
hörde empfiehlt deshalb den Stimmberechtigten die 
Zustimmung zum Geschäft. Die Urnenabstimmung 
ist auf den 27. September 2020 für alle 21 Verbands-
gemeinden angesetzt. Die Abstimmungsunterlagen 
werden zum gegebenen Zeitpunkt versandt. 

•	 entschieden, eine Submission für die Dienstleistung 
Schulbusfahrten ab Schuljahr 2021/22 durchführen, 
um den gesetzlichen Bestimmungen nachzukommen. 

•	 entschieden, die Tagesstrukturen um ein Angebot zu 
erweitern: Kurzfristige einmalige Anmeldungen für 
die Nachmittagsbetreuung werden angenommen, 
sofern genügend Platz vorhanden ist. Sie entnehmen 
Näheres der Homepage der SUR.

•	 die Weiterbildungstage der Schule Unteres Rafzerfeld 
im Schuljahr 2021/22 auf den 17. November 2021 und 
den 7./8. Juni 2022 festgelegt. Den Ferienplan finden 
Sie auf der Homepage.

•	 entschieden, die integrative präventive Psychomotorik 
im Kindergarten, die ab Schuljahr 2020/21 durchge-
führt wird, zu unterstützen. Mit dieser Massnahme 
kann das Niveau der unterschiedlichen grob- und fein-
motorischen Fähigkeiten der Kindergartenkinder aus-
geglichen werden. Ein weiteres Ziel ist, einen falschen 
Automatismus bei den Kindern zu verhindern und 
eine spätere Psychomotoriktherapie zu vermeiden. 

Aus den Verhandlungen der Schulbehörde



16 s c h u l e  u n t e r e s  r a f z e r f e l d

Nach 16 Jahren an der SUR verlasse ich das Rafzerfeld in 
Richtung Schaffhausen. Diese Entscheidung fiel mir sehr 
schwer, dennoch bin ich überzeugt, dass es die richtige 
war. Ab 1. Mai arbeite ich auf dem Schulamt Schaffhausen 
und werde mich als Bereichsleiterin Bildung intensiv mit 
der Einführung von Schulleitungen und der Schulraum-
planung befassen. Die Erfahrungen aus der SUR werden 
mich dabei begleiten. 

Unsere SUR steht in meinen Augen heute stabil im Raf-
zerfeld. In all den vielen Jahren konnte ich miterleben, 
was eine Fusion bedeutet. Dieser Prozess ist noch nicht 
abgeschlossen, aber es freut mich sehr, dass wir mit un-
serem engagierten Team mittlerweile als gemeinsame 
Schule wahrgenommen werden und die Schulkultur zu-
sammengewachsen ist.

Danke sagen möchte ich hier insbesondere allen Lehr-
personen und Mitarbeitenden an der SUR. Sie geben 
tagtäglich ihr Bestes, damit sich die Kinder in der Schu-
le wohl fühlen und entwickeln können. Das macht mich 
wirklich stolz. Den Alltag und die Begegnungen mit Ih-
nen und den Kindern in den Schulhäusern werde ich  
sicherlich bald vermissen.

Auch allen (ehemaligen und heutigen) Schulbehörden-
mitgliedern, dem Elternrat und allen engagierten Eltern 
gebührt ein riesiges Dankeschön. Ich finde es beeindru-
ckend, was wir gemeinsam alles auf die Beine gestellt ha-
ben und wie viele Menschen sich im Unteren Rafzerfeld 
aktiv für die Kinder an der SUR einsetzen. 

Ich wünsche Ihnen allen nur das Beste für die Zukunft 
und grüsse Sie herzlich   Kathrin Menk

Abschied aus der SUR

Position Überschrift 2



s c h u l e  u n t e r e s  r a f z e r f e l d 17

Skilager der Primarschule

«Wer? – S Füchsli vom Bärg!»
Vierzig Schülerinnen und Schüler 
der fünften und sechsten Klasse 
machten sich am Montag in aller 
Hergottsfrüh auf, um ihre erste 
Sportferienwoche im Skilager in 
Grüsch-Danusa GR zu verbringen. 
Vollbepackt mit tollen Sachen, die 
das Leben schöner machen (und 
einer schier unfassbaren Men-
ge an Snacks und Süssigkeiten) 
ging es per Car in Richtung Bünd-
nerland. Ob es wohl noch genug 
Schnee für uns haben würde?
Diese Frage war rasch beantwor-
tet, schüttelte Frau Holle doch schon in der ersten Nacht 
ihre Bettdecke kräftig über uns aus. Während es sich die 
Kinder in den Massenschlägen gemütlich machten, fie-
len draussen die Flocken und verwandelten das Skige-
biet in ein wahrhaftiges Powder-Paradies. Und es sollte 
im gleichen Stil weitergehen: Während der ganzen Wo-
che erwartete uns jeden Morgen eine frisch verschneite 
Berglandschaft. Ab und an gings stürmisch zu und her, 
immer wieder tat sich der Himmel aber auch auf und wir 
durften bei absolut traumhaften Bedingungen über die 
Pisten flitzen.
Ab dem zweiten Lagertag war dann unser Wochenspiel 
in vollem Gange und das «Füchsli vom Bärg» in aller 
Munde. Am Ende der Woche hatte Amelia Abhyankar 
die grösste Sammlung an Gewinnhölzchen angelegt und 
heimste so den Hauptpreis ein.

Erste Gehversuche
Verhältnismässig hoch war in diesem Jahr die Zahl an 
Ski- und Snowboard-AnfängerInnen, die am Lager teil-
nahmen. Ihre ersten Tage im Kinderland waren anstren-
gend. Immer wieder umkippen, ausrutschen, verkanten, 
umfallen. Immer wieder aufstehen und noch einmal ver-
suchen, auch wenn an den Beinen schon erste blaue Fle-
cken sichtbar wurden.
Die Kids hängten sich rein und hielten durch! Bis Don-
nerstag hatten sie alle die blaue Danusa-Piste sicher und 
unfallfrei bewältigt und konnten den Titel des Green-
horns offiziell ablegen. Euch allen noch einmal herzliche 
Gratulation zu den riesigen Fortschritten, die ihr in dieser 
Woche gemacht habt. Bravo!

Sport & Spass
Auch die fortgeschrittenen SchneesportlerInnen unter 
den Kindern profitierten von der Woche auf der Piste. Es 
wurde gecarvt was das Zeug hielt, der Tiefschnee wurde 
in Angriff genommen und beim Skirennen konnten sich 
die Cracks auf der Stützlipiste im Riesenslalom messen. 
Das Rennen, das in die Gesamtwertung der Füchsli-Chal-
lenge einfloss, entschied Olivia Rusconi in 0:55.52 für sich, 
auf Rang zwei und drei folgten Zoe Bachmann (0:57.87) 
und Luana Kappeler (1:02.44). Herzliche Gratulation!

Am Mittwoch wurde gerodelt und einige Kinder trauten 
sich auch ins Schlauchboot, das von einem Schneetöff 
über die Piste gezogen wurde. Jeden Abend wurden «Chi-
cago», «Wer bin ich?», «Dobbel» und andere Spiele ge-
zockt, es herrschte eine super Stimmung und die Handys 
blieben je länger je mehr auch tagsüber bei den Leiten-
den und wurden nicht gebraucht.

Autsch
Die Erfahrung zeigt, dass im Skilager nicht immer nur 
Spass und Freude vorherrschen, sondern dass auch mit 
Unfällen gerechnet werden muss. Auch in diesem Jahr 
kamen wir leider nicht darum herum. Zwei Kinder muss-
ten am Dienstag nach Stürzen ins Spital gebracht wer-
den. Beide konnten einen Tag später mit ihren Eltern 
zurück ins Rafzerfeld fahren und kurierten dort ihre Ver-
letzungen aus.    Jérôme Ehrat, Lehrperson und Hauptleiter

Aus den Schulhäusern
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Reformierte Kirche

Update zu Gottesdiensten und Anlässen 

Gemäss Weisung der Landeskirche des Kantons Zü-
rich finden Gottesdienste bis und mit 7. Juni nicht statt. 
Die Konfirmationsfeier ist auf den 27. September 2020 
angesetzt.
Die Kirchenpflege hat auf Anraten der Landeskirche ent-
schieden, wegen der Coronakrise die Kirchgemeindever-
sammlung vom 14. Juni 2020 abzusagen. An der ordent-
lichen Kirchgemeindeversammlung vom 15. November 
2020 werden die Abnahme der Jahresrechnung 2019 und 
weitere Geschäfte nachgeholt.
Am Sonntag, 28. Juni 2020, um 10.00 Uhr, findet der Ab-
schiedsgottesdienst von Pfarrer Heinz Leu statt. Zum 
Gottesdienst und der anschliessenden Verabschiedung 
unseres langjährigen Dorfpfarrers laden wir Sie ganz 
herzlich ein. Ebenfalls ganz herzlich eingeladen sind Sie 
am Sonntag, 23. August 2020, um 10.00 Uhr, zum Schul-
anfangs-Gottesdienst im Kirchgemeindehaus Hüntwan-
gen. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie zu 
einem gemeinsamen Frühstück ein. Um den Anlass ge-
nügend vorbereiten zu können, bitten wir Sie, sich für das 
Frühstück anzumelden.
Anmeldungen nehmen wir gerne via Mail
(sekretariat.kirchgemeinde@refwil-zh.ch)
oder jeweils montags uns donnerstags, von 09.00 bis 
11.00 Uhr, telefonisch (043 433 50 62) entgegen.

Update Pfarrwahl

Der Präsident der Pfarrwahlkommission, Heinz Blaser, 
hat den Wahlvorschlag der Pfarrwahlkommission zuhan-
den der Kirchenpflege eingereicht. Zur Wahl vorgeschla-
gen wird Pfarrerin Carola Jost-Franz aus Wasterkingen.

Besondere Anlässe

So, 28.06. 10.00 Abschieds-Gottesdienst von  
  Pfarrer Heinz Leu, Kirche Wil

So, 04.07. 17.00 Vesper bi de Lüüt, Wil

So, 12.07. 10.00 Gottesdienst mit Chilekafi, 
  Wasterkingen

So, 02.08. 09.30 Gottesdienst in Rafz

So, 23.08. 10.00 Gottesdienst zum Schulanfang,  
  KGH Hüntwangen

Alle Angaben zu den verschiedenen Angeboten 
sowie zu sämtlichen Gottesdiensten finden Sie in 
«kontakt» sowie auf www.refwil-zh.ch.

Katholische Kirche

Information

Zur Zeit ist es nicht möglich, gemeinsam Gottesdienste zu 
feiern. 

Die Kirchen bleiben für ein stilles Gebet jedoch weiterhin 
täglich geöffnet.
Es ist uns ein Anliegen, auch während der Einschrän-
kungen im öffentlichen Pfarreileben mit Ihnen in Kon-
takt zu bleiben und Sie seelisch und sozial zu begleiten.

Sollten sich die Weisungen des Bundes und des Bistums 
Chur zwischenzeitlich geändert haben, finden Sie die ak-
tuellen Informationen auf www.glegra.ch und im forum. 
Gerne können Sie auch im Sekretariat anrufen. Das Tele-
fon (044 867 21 21) wird täglich von 09.00 bis 11.00 Uhr 
bedient.

Seelsorge während der 
Corona-Beschränkungen

Wie folgt ist jeweils ein Seelsorger oder eine 
Seelsorgerin in der Kirche anwesend:

Do 14.00 – 15.00 Kirche Rafz

So 10.00 – 11.00 Kirche Eglisau

Weitere Informationen finden Sie im forum
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Spitex

Wir sind immer für Sie da – 
kompetent und zuverlässig!

Der Verein Spitex am Rhein stellt in den vier angeschlos-
senen Gemeinden die Grundversorgung für Hilfe und 
Pflege zu Hause sicher. Neben den medizinischen Grund-
leistungen bieten wir auch folgende ergänzende Ange-
bote an:

•	 Reinigungsdienst für Spitex-Kunden
•	 Blutdruck messen
•	 Beratung von pflegenden Angehörigen
•	 Beratung zum Wohnen zu Hause trotz 

Einschränkungen
•	 Beratung zu Fragen zur Gesundheit

Damit das auch in diesen Corona-Zeiten möglich ist, hat 
das ganze Spitex-am-Rhein-Team einiges an Mehrarbeit 
geleistet. Oberstes Ziel war und ist der Schutz der Mitar-
beitenden und Freiwilligen. Dies ist Grundvoraussetzung, 
dass die Spitex am Rhein ihren Auftrag erfüllen und die 
Betreuung der Klienten in gewohnter Weise sicherge-
stellt werden kann.
Unsere Mitarbeitenden, die der Risikogruppe gemäss BAG 
angehören, dürfen nicht mehr eingesetzt werden und die 
restlichen Mitarbeitenden übernehmen ihre Arbeit.
Auch für den Mahlzeitendienst mussten neue junge Frei-
willige gesucht werden, die das altbewährte Fahrer-Team 
ersetzen, da die meisten der bisherigen Freiwilligen der 
Risikogruppe gemäss BAG angehören.
Die Geschäftsleitung der Spitex am Rhein hat, sobald die 
ersten Meldungen über den Corona-Virus in China be-
kannt wurden, die Fachveröffentlichungen studiert und 
Vorsorge getroffen. Trotzdem konnte nicht verhindert 
werden, dass die Spitex am Rhein Probleme hatte, Schutz-
materialien in den erforderlichen Mengen zu beschaffen.
Die üblichen Lieferanten konnten sehr rasch kein Schutz-
material mehr liefern. Dazu kam sehr schnell der Engpass 
bei Desinfektionsmitteln. Ungezählte Telefonate von Fir-
men, die bisher im Gesundheitsbereich nicht präsent wa-
ren und Masken zu horrenden Preisen verkaufen wollten 
und auch von Firmen mit Scheinadressen, die Produkte 
(die sie gar nicht hatten) gegen Vorkasse verkaufen 
wollten, stahlen Zeit. 
Zum Glück ist unser Geschäftsleiter aus früheren Tä-
tigkeiten gut mit der Hygieneindustrie vernetzt. Er hat 
während vieler Abende seine alten Kontakte aktiviert 
und sich durchgefragt, wo es potenzielle und lieferfähige 

Lieferanten gibt. Mit Bargeld durch die Schweiz zu fahren 
und an den verschiedensten Orten Desinfektionsmittel 
oder Masken zu kaufen, gehörte dann auf einmal zu sei-
nem Tagesgeschäft. Aber auch hier war er nicht vor unse-
riösen Angeboten sicher. Trotzdem ist es ihm gelungen, 
für die Mitarbeitenden immer ausreichend bedarfsge-
rechtes Schutzmaterial und Desinfektionsmittel zu be-
sorgen, so dass die Versorgungssicherheit der Klienten 
der Spitex am Rhein nie in Frage gestellt werden musste.
Die Schutzmaterial-Situation hat sich zwischenzeitlich 
deutlich gebessert. Der Bestand an Desinfektionsmit-
teln für Hände und Flächen, Wunddesinfektionsmitteln, 
Mundschutz, Kittel, Schutzbrillen und Handschuhen 
reicht etwa für einen Monat. Das dem so ist, ist nicht 
selbstverständlich. Momentan betreut die Spitex am 
Rhein zwar keine nachgewiesenen Covid-19 Klienten, 
doch wenn dies der Fall sein sollte, stehen spezielle Mas-
ken für circa 14 Tage bereit.
Dem ganzen Team der Spitex am Rhein gebührt ein rie-
sengrosses Dankeschön!
Die Geschäftsleitung, alle Mitarbeitenden und der Vor-
stand der Spitex am Rhein wünschen Ihnen allen, dass 
Sie gut durch die Corona-Zeit kommen. Bleiben Sie acht-
sam, halten Sie sich weiterhin an die Vorgaben des BAG 
und vor allem – bleiben Sie gesund!

Verschiebung der Generalversammlung

Wegen der aktuellen Lage wird die Generalversammlung 
vom Juni 2020 in den Herbst verschoben. Der neue Ter-
min wird rechtzeitig kommuniziert.   Rita Hürlimann

SPITEX-Zentrum Eglisau
Obergass 1, 8193 Eglisau

Aufträge, Fragen, Anliegen – 044 867 25 67
Mo – Fr 08.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00

e-Mail: info@spitex-am-rhein.ch

Hilfsmittelausleihe
Mo – Fr 09.00 – 10.30 oder nach Vereinbarung

Sprechstunden
Mi  14.00 – 15.00 oder nach Vereinbarung

Auf www.spitex-am-rhein.ch finden Sie  
aktuelle Termine sowie weitere Informationen  
zu unseren Dienstleistungen und Tarifen.

Position Überschrift 2
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Rotkreuz Fahrdienst – Hüntwangen / Wil / Wasterkingen

Der Rotkreuz-Fahrdienst ermöglicht mobilitätsbehinder-
ten Personen die Fahrt zum Arzt, zur Therapie oder zur 
Kur.
Die Einsatzleiterin, Frau Ursula Schiltknecht, erreichen 
Sie unter der Nummer 079 179 92 98, jeweils montags bis 
freitags, von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Fahrten sind spätestens drei Arbeitstage im Voraus anzu-
melden.   Schweizerisches Rotes Kreuz Zürich

Auskunft und Vermittlung 

Ursula Schiltknecht (Einsatzleitung) – 079 179 92 98

Mo – Fr 10.00 – 12.00

Mütter- und Väterberatung

Daten Juni bis August 2020

vorerst nur mit Voranmeldung

Mo, 15.06.

Mo, 06.07.

Mo, 20.07.

Mo, 03.08.

Mo, 17.08.

Die Mütter- und Väterberatung des kjz Bülach stellt der-
zeit folgendes Beratungsangebot zur Verfügung:

•	 Telefonische Beratung | 043 259 81 81 
Von Montag bis Freitag, von 08.30 bis 10.30 Uhr

•	 Individuelle Beratungen | telefonisch oder Video (Zoom): 
Anmeldung : kjz.buelach@ajb.zh.ch oder 
043 259 95 00 (zu Bürozeiten)

•	 Beratung auf Voranmeldung | ab dem 15. Juni 2020 im 
Katholischen Kirchgemeindehaus in Rafz, Badener-
Landstrasse 12 (weitere Daten entnhemen Sie bitte 
nebenstehender Tabelle). Anmeldung an 
nurdan.hayta@ajb.zh.ch oder 043 259 95 37

Auf www.ajb.zh.ch informieren wir Sie unter «Ange-
passtes Beratungsangebot während Corona» laufend 
über allfällige Änderungen des Angebots.
Nurdan Hayta, Mütterberaterin HFD
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Mitglieder der Ortsvertretung gesucht

Möchten Sie sich gerne in der Altersarbeit in unseren Ge-
meinden engagieren? Wir suchen motivierte Personen, 
die uns in der Umsetzung unseres Angebotes unterstüt-
zen. Dazu gehören die regelmässigen Spielnachmittage 
60+ sowie die Mitorganisation der Seniorenweihnacht in 
Wil. Für die traditionellen Gratulationsbesuche in Hünt-
wangen suchen wir Personen, die pro Jahr ungefähr zehn 
Jubilare besuchen. Ein geringer Zeitaufwand und ein 
Mehrwert für alle Beteiligten. Fehlt Ihnen ein Angebot 
in der Gemeinde? Werden Sie aktiv und organisieren Sie 
Veranstaltungen und Kurse im Namen von Pro Senectute 
Kanton Zürich.

Haben Sie Interesse? Dann nehmen Sie für ein unver-
bindliches Gespräch Kontakt auf mit
Remco Egolf, Gemeinwesenberater | 058 451 53 12
remco.egolf@pszh.ch, www.pszh.ch

Spielnachmittage 60+

Jeweils am zweiten Donnerstag des Monats spielen wir 
diverse Brett- und Kartenspiele. Den Nachmittag be-
schliessen wir mit Kaffee und Kuchen.
Monika Rutschmann, Ortsvertreterin

Pro Senectute-Dienstleistungszentrum 
Bülach

Wir bieten ein vielfältiges Beratungs- und Dienstleis-
tungsangebot an:

•	 Treuhanddienst
•	 Steuererklärungsdienst
•	 Sozialberatung
•	 Individuelle Finanzhilfe
•	 Generationen im Klassenzimmer
•	 Bewegung und Sport

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da.

Dienstleistungscenter Unterland/Furttal
Lindenhofstrasse 1, 8180 Bülach, 058 451 53 00, 
dc.unterland-furttal@pszh.ch, www.pszh.ch

Besuchsdienst Unteres Rafzerfeld

Wir sind ein politisch und konfessionell neutral geführter 
Verein. Unsere ausgebildeten BesucherInnen gehen ko-
stenlos zu Menschen nach Hause in Wil, Hüntwangen 
und Wasterkingen oder ins Alters- und Pflegeheim (auch 
in Eglisau). Sie kümmern sich auch in schwierigen Zeiten 
wie während der aktuellen Corona-Krise um Sie. Je nach 
Situation und Gegebenheit führen wir Gesprächen mit 
dem nötigen Abstand im Garten oder «über den Zaun» 
und natürlich auch telefonisch. Sie dürfen Ihre persön-
liche Besucherin oder mich, die Leiterin, jederzeit gerne 
anrufen, wenn wir etwas organisieren oder sonst helfen 
sollen. Wir suchen und finden eine Lösung für Sie.
Sie möchten zu Hause oder im Alters- und Pflegeheim 
besucht werden, weil ein Besuch Kurzweil bringt oder 
ein Zusammensein aus einem trüben Tag einen heiteren 
machen kann? Weil Sie einmal einen anderen Menschen 
um sich haben möchten zum Reden, zum Kaffee trinken 
oder zum Spazieren? Um aus Ihrem Leben zu erzählen, 
um sich vorlesen zu lassen oder um Gesellschaftsspiele 
zu spielen? Es gibt viele Gründe – Ihre Wünsche und 
Anliegen interessieren uns. Gerne arrangieren wir un-
verbindlich ein Treffen mit einer Person, die Sie in regel- 
mässigen Abständen – in der Regel alle zwei Wochen – 
besucht und gute Momente mit Ihnen verbringt.

Möchten Sie besucht werden oder kennen Sie auch 
jemanden, der gerne besucht werden möchte? Wen-
den Sie sich bitte mit einem Anruf unverbindlich 
an mich, (044 886 82 00), ich freue mich auf Sie! 
Katrin Strässler, Koordinatorin Besuchsdienst

Pro Senectute

Die Spielnachmittage im Sommer

Geplante Daten (abhängig von den dann geltenden 
Hygiene- und Verhaltensregeln):

11.06. 14.00 – 16.30 Sternen, Wil

09.07. 14.00 – 16.30 Frieden, Wil

13.08. 14.00 – 16.30 Sternen, Wil

10.09. 14.00 – 16.30 Frieden, Wil

Kontakt für Fragen und allenfalls Fahrdienst: 
Monika Rutschmann | 044 869 20 05

Position Überschrift 2
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Armbrustschützen Hüntwangen

Ohne Corona-Virus...

...hätten wir wie geplant Ende März unsere 30-m-Anlage 
auf Vordermann gebracht und am Sonntag darauf die 
Frühjahrsmeisterschaft durchgeführt. 
Anfangs April hätten wir wie gewohnt mit dem Junio-
rentraining angefangen, hätten alle möglichen Quali-
fikationen absolviert, geschwitzt und um jeden Punkt 
gefightet.

Hätte, hätte, Fahrradkette….
Über die Covid-19-Pandemie müssen und möchten wir an 
dieser Stelle keinen Bericht verfassen – dieses Thema be-
herrscht ja sonst schon die ganze Welt – zuvor eigentlich 
unvorstellbar.

Nun, zum Zeitpunkt des Redaktionsschluss wissen wir, 
dass wir unter Einhaltung der vorgeschriebenen Sicher-
heitsmassnahmen am 11. Mai theoretisch mit dem Trai-
ning beginnen können. Wie das Ganze umsetzbar ist, 
werden wir sehen und dementsprechend reagieren.

Gerne hätten wir etwas Spannenderes geschrieben, aber 
da sind wir wohl nicht ganz alleine.
Darum: Freuen Sie sich zusammen mit uns auf die näch-
ste Ausgabe! Es geht los – langsam und mit der nötigen 
Vorsicht, damit wir unbedingt wieder über tolle Leistun-
gen von uns Armbrustschützen berichten können.

Bleiben Sie gesund und bis bald.   Stefan Meier

Möchten Sie ab und zu
•	  mit Frauen aller Altersstufen zusammen sein?
•	  Frauen mit ähnlichen Interessen kennen lernen?
•	  zusammen etwas unternehmen?
•	  sich gesellschaftlich, kulturell und vielleicht  

auch kirchlich engagieren?

Dann sind Sie richtig im Katholischen Frauenverein 
Glattfelden-Eglisau-Rafzerfeld.

Fühlen Sie sich angesprochen? Machen Sie mit! Kommen 
Sie an einen oder mehrere Anlässe, vielleicht zusammen 
mit einer Freundin, egal welcher Konfession. Schnuppern 
Sie doch einfach einmal rein bei uns, wir würden uns 
freuen!

Jahresprogramm 2020/2021

Mitenand-Gottesdienste 
Di, 09.06. / 22.09. / 15.12. in Eglisau
Di, 28.07. / 20.10.  in Rafz 
Di, 25.08. / 17.11.  in Glattfelden

Do, 27.08. 19.30 Sommerfilmabend KGH Raf 
  mit Apéro: 19.30 Uhr  
  Filmstart: 20.00 Uhr

Mo, 19.10. 14.00 Lottonachmittag, KGH Rafz

Mi, 02.12. ab 18.00 Adventsabend in Rafz

Fr – So,  Der Samichlaus ist unterwegs – 
4. /5 / 6.12. für Familien und Vereine

Fr, 11.12.  Rorate Messe in Rafz

Fr, 15.01.20 19.30 Winter-Filmabend im KGH 
  Rafz und Maroni-Essen

Di,09.03.20 19.30 Generalversammlung

Genauere Infos finden Sie auf www.glegra.ch.  
Oder kontaktieren Sie unsere Präsidentin  
Irène Urech, 044 869 23 42.

Katholischer Frauenverein Glattfelden – Eglisau – Rafzerfeld
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News

Aufgrund der aktuellen Situation wurde die Finalrunde 
in Rafz um den Schweizer Pokal der B-Juniorinnen (FF19) 
abgesagt. Der Schweizer Fussballverband sichert uns 
aber die Austragung dieses Eventes für 2021 zu. 
Das «FC Fäscht», welches vom 3. – 5. Juli 2020 hätte statt-
finden sollen, fällt nicht aus, es wird nur verschoben. Wir 
warten die nächsten Wochen ab und halten Euch auf dem 
Laufenden, wann das Fest stattfinden wird. Das Fest wird 
wieder das Bodysoccerturnier, das traditionelle Schüler-
turnier und speziell einen Sponsorenlauf enthalten. Der 
Sponsorenlauf ist gedacht für den Ausbau der Infrastruk-
tur Hüntwangen (Lichtanlage erstellen und Rasensanie-
rung auf dem hinteren Platz), um der steigenden  Anzahl 
Teams gerecht zu werden.

Chargen zu besetzen

Der FC Rafzerfeld stellt mit 24 Mannschaften, darun-
ter fünf Juniorinnen- und 14 Juniorenteams, einen der 
grössten Vereine in der Region. 
Für die neue Saison suchen wir Trainer für die A-Juni-
oren, die B-Junioren, die E-Juniorinnen und diverse wei-
tere Teams im Juniorenbereich. 
Eltern und Menschen, welche Freude haben, Kinder und 
Jugendliche während der Saison zu begleiten und zu 
trainieren, sind hier gesucht. Ohne TrainerInnen kön-
nen wir keine Teams anmelden und die Kinder können 
nicht ihrer Leidenschaft nachgehen. Wir freuen uns über 
«Trainer-Anfänger», wie auch über geschulte Menschen, 
welche vielleicht schon ein Trainerdiplom besitzen. Falls 
Sie «Anfänger»sind – keine Sorge! Wir helfen Ihnen, wo 
immer es geht. Wir organisieren und übernehmen die 
Kosten für Schulungen und Kurse, welche für Trainer nö-
tig sind. Das bereichert nicht nur Ihr Leben, sondern auch 
das der Kinder.
Ein Verein in dieser Grösse besteht aus vielen Abtei-
lungen und Bereichen, welche von Menschen auf ehren-
amtlicher Basis geleitet werden müssen. Für die neue Sai-
son oder per sofort suchen wir auch LeiterInnen für die 
Aktiven sowie die Junioren. Wer eine dieser beiden Posi-
tionen übernehmen möchte, ist gleichzeitig auch Teil des 
Vorstandes, also der Vereinsführung.
Die Leitung Aktive führt die Abteilung Aktive, welche  ak-
tuell aus vier Teams besteht (1. - 3. Mannschaft und die 
A-Junioren). Von Vorteil wäre hier, nicht nur zu wissen, 
dass das Runde ins Eckige muss. Die Trainer dieser Teams 

benötigen jemanden, der Sie führt, der ihnen bei Nieder-
lagen die Tränen abwischt und sie wieder aufbaut. Es 
braucht Einfühlungsvermögen und eine breite Schulter 
für die Spielenden, welche aus ihrer Sicht mal wieder zu 
wenig Spielzeit erhalten und gleich damit drohen, zum 
direkten Konkurrenten FC Schaffhausen zu wechseln. 
Auch sollten Sie die Zeit aufbringen, regelmässig die 
Spiele zu besuchen.
Die Leitende Person «Junioren» führt die Juniorenabtei-
lung mit aktuell 14 Teams. In Zusammenarbeit mit den 
technischen Leitern leitet sie die grösste und wichtigste 
Abteilung beim FC Rafzerfeld. Wenn alles gut läuft, pral-
len die Probleme der Trainer und Eltern bei den Tech-
nischen Leitern ab und kommen gefiltert und sachlich 
zur leitenden Person der Junioren. Erstellung und Durch-
führung des Juniorenkonzeptes in Zusammenarbeit mit 
den technischen Leitern gehören ebenso zum täglichen 
Brot, wie auch der Besuch von Infoveranstaltungen des 
Verbandes im Bereich Junioren. Es hört sich auf den er-
sten Blick nach wahnsinnig viel an – ist es aber auch! 
Darum: Bringen Sie viel Zeit mit, doch es lohnt sich. Der 
Anblick von glücklichen Kindern, welche ihrer Leiden-
schaft nachgehen können, ist einfach unbezahlbar! Ak-
tuell strukturieren wir die Abteilung neu. Die bisherigen 
neuen Technischen Leiter im Juniorenteam sind einfach 
super, kennen den Verein und unterstützen Sie sehr ger-
ne. Wollen Sie auch zu diesem Team gehören, oder ein-
fach ein Teil der Juniorenabteilung sein, dann zögern Sie 
nicht und melden sich!

Auch immer wieder Spielende gesucht

Spielende in allen Altersklassen (ausser Damen aktive –
aber wir arbeiten dran, in den nächsten Jahren ein Team 
auch in dieser Alterskategorie zu stellen) sind jederzeit 
willkommen. Egal, ob Ex-Profi mit wenig Zeit, oder Möch-
tegern-Profi mit viel Zeit: Der FC Rafzerfeld ist bestrebt, 
ein Verein zu bleiben, in dem jeder seinem Hobby nach-
gehen kann.

Kontakt

•	 Leiter Juniorinnen: Beat Brunner 
bbrunner2@bluewin.ch

•	 Administration FC Rafzerfeld: Susanne Piuma 
susanne.piuma@fcrafzerfeld.ch 

•	 Mädchen für fast alles: Christian Mundt 
christian.mundt@fcrafzerfeld.ch

FC Rafzerfeld

Position Überschrift 2
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Frauenturnverein

Volleyball

Bis solche Bilder wieder zu unserem Alltag gehören, 
wird es wohl noch eine Weile gehen. Sie stammen von 
unserem letzten Turnierbesuch in Zürich-Höngg, wo 
mit viel Einsatz um Punkte gespielt wurde. «Ein schöner 
Spieltag geht zu Ende und wir sind zufrieden», war das 
Fazit. Herzlichen Dank an die Zuschauer!
In der Zwischenzeit hätten wir die Rückrunde der Seni-
orinnen-Meisterschaft in Rafz absolviert, welche Mitte 
März auf dem Programm stand. Auch unser Heimturnier 
anfangs April im Landbüel hätten wir natürlich gerne 
durchgeführt, aber nun ist alles anders.
Wie es weitergeht, wissen wir zum aktuellen Zeitpunkt 
noch nicht. Auf den Turntaschen hat sich mittlerweile 
Staub angesammelt und wir alle würden liebend ger-
ne wieder mal eine Partie Volleyball spielen. Allenfalls 
können wir vor den Sommerferien den Trainingsbetrieb 
wieder aufnehmen. Vielleicht liegt im Sommer mal ein 
Match auf dem Beach-Volleyballfeld drin. Wer weiss? Wir 
nehmen es vorweg.   Andrea Angst

Eglisauer Erstklässler besuchen 
die Webstube Wil

Ende Februar durften die Erstklässler in kleinen Grup-
pen die Webstube Wil besuchen. Sie wurden vorgängig 
in der Schule ins Weben eingeführt. Da ich die Klasse als 
Seniorin in der Handarbeit unterstütze, erzählte ich ih-
nen von den richtigen Webstühlen, die es gibt, um Stoffe 
herzustellen, worauf sich die Kinder wünschten, eine 
Webstube besuchen zu können. Susanne Meier erlaubte 
uns, an zwei Nachmittagen in der Webstube zu weben. 
Unterstützt von Susanne Meier, Rös Angst und Rita Ga-
briel durfte jedes Kind ein Stück auf einem kleinen Web-
stuhl weben. Es entstanden dabei zwei Topflappen für 
ihre Lehrerin. Die Kinder zeigten viel Interesse und auch 
Geschick beim Weben. Die einen schlüpften sogar unter 
den grossen Webstuhl, auf dem Susanne Meier an einem 
Babytragetuch arbeitete, um die Technik des Webstuhls 
genau zu beobachten. Immer zwei halfen Susanne beim 
Hin- und Herschiessen des Schifflis und waren beein-
druckt von dem schönen Stoff. Wer das Tragetuch wohl 
bekommen werde, war eine Frage. Darauf war ein Mäd-
chen sehr besorgt, ob das Enkelkind von Susanne, das 

bald in diesem Tuch durch den Frühling getragen wird, 
wohl am 29. Februar (Schalttag) zur Welt kommen wür-
de. Mit dieser offenen Frage setzten wir uns zum Schluss 
rund um den Tisch und assen und tranken etwas, bevor 
der Bus uns wieder nach Eglisau zurückbrachte.
Ich danke den drei Weberinnen herzlich für ihre Zeit, die 
sie den Kindern geschenkt haben. Dieses handwerkliche 
Erlebnis nahmen die Kinder bestimmt positiv mit in die 
bald darauf folgende Zeit des Homeschoolings.
Elisabeth Bosshard, Rafz

Leider musste der Tag der offenen Tür vom 9. Mai 2020 
wegen der aktuellen Situation abgesagt werden. Ebenso 
finden, bis die Einschränkungen aufgehoben sind, am 
Montag die offiziellen Webnachmittage nicht statt. Wir 
hoffen, dass bald wieder gemeinsames Weben möglich 
sein wird.
Weitere Informationen zur Webstube finden Sie unter 
www.webstube-wil.ch.   Ursula Sauter

Webstube Wil
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Tiere – Gäste im naturnahen Garten

Strukturreichtum
Viele Tiere benötigen verschiedene Lebensräume, um 
ihren Lebenszyklus vollenden zu können. Für diese soge-
nannten Teilsiedler bilden Kleinstrukturen, wie offene 
Bodenstellen, Totholzstrünke, abgestorbene Stängel oder 
Steinhaufen einen unverzichtbaren Teillebensraum, sei 
es als Nistplatz, Tages- oder Nachtversteck, Aufwärm-
stelle oder Überwinterungsort. Kleintiere haben meist 
nur geringe Aktionsradien und sind durch ihr Nest an 
einen fixen Ort gebunden. Daher dürfen die benötigten 
Teillebensräume nicht zu weit voneinander entfernt lie-
gen. Kleinstrukturen sollen deshalb mit blütenreichen 
Lebensräumen kombiniert werden. Von einem solchen 
engmaschigen Mosaik, profitieren unzählige Wirbellose, 
Reptilien, Amphibien und Vögel wie auch Kleinsäuger.

Häufige Gäste im naturnahen Garten 
Bedrohte Tiere wie Laubfrosch, Hirschkäfer und Pflanzen 
wie Orchideen, lassen sich nicht in Gärten ansiedeln. De-
ren Lebensräume müssen durch aktive Naturschutzbe-
mühungen erhalten und erweitert werden. 
Der Distelfink ist ein Körnerfresser, der durch stehen ge-
lassene Samenstände, beispielsweise der Wilden Karde, 
angelockt wird und deshalb auch im Winter in Gärten 
beobachtet werden kann.
Die Blindschleiche ist eine völlig harmlose Verwandte 
der Eidechsen. Wenn sie von einem Feind ergriffen wird, 
kann sie den Schwanz an einer vorgebildeten Bruchstelle 
abwerfen. Sie jagt in der Laubstreu, im Kompost versteckt 
Schnecken, Würmer und Insekten.

Die Hausspitzmaus ist ein mit dem Igel verwandter In-
sektenfresser. Sie jagt in der Krautschicht des Gartens eif-
rig Schnecken, Asseln, Spinnen und Insekten. Zur Über-
winterung ist sie auf Kompost- oder Laubhaufen oder 
ähnliche Verstecke angewiesen.
Der Hauhechelbläuling ist im naturnahen Garten an 
trockenwarmen Stellen anzutreffen. Seine kleine, grüne 
Raupe ernährt sich von gelb blühenden Kleearten wie 
Wund- und Hufeisenklee.
Die Wespenspinne ist eine unserer farbenprächtigsten 
Spinnen, die im Garten nur in ungestörten Staudensäu-
men vorkommt. Bei Störung versetzt sie ihr kunstvoll ge-
bautes Netz in heftige Schwingung, um den Zugriff eines 
Fressfeindes zu erschweren.
Das Grüne Heupferd besiedelt gerne gehölzreiche Gar-
tenbereiche, wo es Insekten frisst. Der laut schwirrende 
Gesang ist bis weit in die Nacht hinein hörbar. Die im 
Boden abgelegten Eier benötigen mindestens anderthalb 
Jahre zur Entwicklung.
Die Weiden-Sandbiene gräbt ihre bleistiftdicken, senk-
rechten Brutröhren in sandige Böden. Sie versorgt ihre 
Brut ausschliesslich mit Weidenpollen.
Die Gartenameise mit ihrer hoch entwickelten Staaten-
bildung ist nicht überall beliebt. Sie spielt jedoch im öko-
logischen Gefüge des Gartens eine wichtige Rolle und 
lockt gelegentlich den ameisenfressenden Grünspecht in 
die Gärten.

Auszug aus: Naturnahe Gärten attraktiv gestalten - Amt 
für Raumplanung Natur und Landschaft, Kanton Basel-
Landschaft, Zusammengefasst von F. Rüeger

Mitteilungen

Wegen dem Coronas-Virus haben wir vorläufig alle an-
gekündigten Anlässe abgesagt und werden Sie über 
die Website des NVV Rafzerfeld über Anpassungen 
informieren.

www.birdlife-zuerich.ch/sektionen/NVV-Rafzerfeld

Natur- und Vogelschutzverein NVV

Position Überschrift 2
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Der Musikverein Wil und die Corona-Krise

Wer hätte das gedacht, ein kleiner Virus hält die Welt 
gefangen. Weltweit ist jetzt seit mehr als einem Monat 
vieles am Ruhen. Das Vereinsleben, die sozialen Anlässe, 
Grossveranstaltungen, der normale Kontakt und Aus-
tausch unter den Mitmenschen. Einige unserer Anläs-
se mussten leider auch abgesagt werden, darunter das 
Chränzli und das Sommerkonzert.
Unser nächstes Konzert, auf das wir uns vorbereiten und 
freuen können, ist wahrscheinlich das Platzkonzert in 
Buchenloo am 10.07.2020, direkt vor den Schulsommerfe-
rien. Aber auch diesen Termin können wir erst definitv 
ansetzen,  wenn der Bundesrat am 8. Juni die weiteren 
Lockerungsschritte bekannt geben wird.

Was aber nicht ruht
Wir können unsere Instrumente zu Hause weiterhin 
spielen und so musikalisch in Form bleiben. Unser Nach-
wuchs hat durch die Musikschule Bülach regelmässig 
Online-Unterricht. Und die Bienlein fliegen fleissig bei 
dem wunderbaren Wetter – was Vieles wett macht in die-
sen Tagen.

Rätsel gegen die Langeweile
Damit Sie für einige Momente die verrückte Welt da 
draussen vergessen können, machen wir für Sie einen 

kleinen Wettbewerb: Versuchen Sie sich an den beiden 
Rätseln auf den Folgeseiten und senden Sie uns die Lö-
sungen bis am 9. Juli 2020 zu. Es wird eine kleine Verlo-
sung geben und die Gewinner sowie die Lösungen im 
nächsten Mitteilungsblatt bekannt gegeben. Viel Spass!

1.-August-Feier

Zur Bundesfeier 2020 können wir leider keine Aussage 
machen, da wir von der Gemeinde noch keine offiziellen 
Informationen über das wo, wie, wann erhalten haben. 

Nun bleibt uns nur noch, Ihnen eine gute Zeit zu wün-
schen und dass Sie gesund bleiben.   Franziska Benz

Musikverein Wil

Kommende Anlässe

10.07. 20.00 Platzkonzert in Buchenloo

21.08. 20.00 Platzkonzert in Wasterkingen

28.08. 20.00 Platzkonzert im Hüslihof

Weitere Informationen auf www.mvwil.ch

Leider mussten wir unsere Instrumentenvorstellung vom 
02. April aufgrund der Corona-Situation absagen. Gerne 
werden wir Sie zu einem späteren Zeitpunkt zu einer In-
strumentenvorstellung einladen. Sie haben dabei die Ge-
legenheit, diverse Instrumente anzuschauen, anzuhören 
und selbst auszuprobieren. Wir freuen uns jetzt schon auf 
Sie.

Instrumental-Ausbildung

Unsere Instrumental-Ausbildung ist auch in der Zeit des 
Coronavirus in vollem Gange. Die Musikstunden finden, 
wenn möglich, über Fernunterricht statt. Ihrem Ent-
schluss, ein Blasinstrument oder allenfalls Schlagzeug/
Tambour zu erlernen, steht als nichts im Wege. Zögern 
Sie nicht und melden Sie sich an. Nach den Sommerferi-
en beginnt bereits das neue Semester. Der Musikverein

Wil verfügt über ein gut funktionierendes Ausbildungs-
netz. Vereinseigene Ausbildner sowie Lehrkräfte der Mu-
sikschule Bülach stehen dazu zur Verfügung. Unser Ver-
ein bietet für die Instrumental-Ausbildung interessante 
Konditionen. Wir erteilen Ihnen sehr gerne Auskunft.    
Stephanie Grütter

Kontakt

Bei Fragen zu unserer Jungbläser-Ausbildung wenden 
Sie sich bitte an  
Stephanie Grütter, Reismühleweg 38, 8409 Winterthur 
076 567 90 97 | steffi_gruetter@hotmail.com

Musikverein Wil – Jugendförderung
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Musikverein Wil
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Musikverein Wil
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Pflüger-Team Rafzerfeld

Feldschiessen und Obligatorisches 2020 

Aufgrund der ausserordentlichen Lage wurde das Eidge-
nössische Feldschiessen 2020 abgesagt und die obligato-
rische Schiesspflicht 2020 sistiert. Die Programme kön-
nen jedoch freiwillig auf dem Schiessstand Rafz während 
unseres regulären Trainings absolviert werden

Der allgemeine Schiessbetrieb wird vorläufig bis 11. Juni 
2020 eingestellt. Das Eidgenössische Schützenfest, das 
im Juni/Juli 2020 hätte stattfinden sollten, wurde auf das 
Jahr 2021 verschoben.   Damian Schelbert, Aktuar

Schützen Rafzerfeld

Obligatorisches und Feldschiessen 2020

Die Programme können auf freiwilliger Basis
bestritten werden:

Do 11.06. – 25.06* 17.30 – 19.30

Do 13.08. – 24.09 17.30 – 19.30

Schiessstand Rafz

* vorbehältlich Änderungen oder Verlängerungen der 
Massnahmen seitens Bundesrat

Programm Festwochenende

Samstag, 22. August 2020 – Zürcher Meisterschaft

ab 11.30 Festwirtschaft

13.00 Start Wettpflügen 
 Spaltfurche (Dauer: 20 Minuten)

anschliessend Bewertungspause

14.00 Weiterpflügen

16.40 Wettkampf beendet

ca. 17.30 Vereinspflugziehen

ca. 19.00 Rangverkündigung

ab 19.00 Livemusik

Sonntag, 23. August 2020 – Schweizer Meisterschaft

ab 10.00 Festwirtschaft

11.00 Start Wettpflügen 
 Spaltfurche (Dauer: 20 Minuten)

anschliessend Bewertungspause

12.00 Weiterpflügen

14.40 Wettkampf beendet

ca. 16.30 Rangverkündigung

ab ca. 12.00 Livemusik

Aktuelles von den Pf lügern

Den Mittelpunkt dieser Saison bilden die Zürcher- und 
Schweizermeisterschaften Mitte August. Die beiden 
Wettkämpfe werden durch das Pflüger-Team Rafzerfeld 
und die SPV organisiert und finden in Andelfingen, auf 
dem Betrieb von Hans und Franziska Hirt, statt. Die Vor-
bereitungsarbeiten für das Festwochenende sind voll im 
Gange, in der Hoffnung, dass wir den Anlass trotz Coro-
na-Virus durchführen können. Bereits jetzt ein grosses 
Dankeschön an alle Helferinnen und Helfer, sowie an un-
sere Sponsoren, welche diesen Anlass möglich machen.
Eine Maschinenausstellung, der Kinderspielplatz und 
Buurehofglacé runden das Rahmenprogramm ab. Wir 
freuen uns auf viele interessierte Besucher!

Die Weltmeisterschaften in Russland (Anfang August) 
und die Europameisterschaften in Tschechien (Mitte Sep-
tember) finden ohne Beteiligung des Pflüger-Teams Raf-
zerfeld statt (Wenn sie denn stattfinden können…).
Nadine Lee, Vorstandsmitglied

Position Überschrift 2



v e r e i n e  ·  A n l ä s s e 31

Samariterverein

Kurs «Notfälle bei Kleinkindern»

Daten 20. Juni, 08.00 – 11.00 Uhr und 
 27. Juni, 09.00 – 14.00 Uhr

Kurskosten Fr. 120.– 

Anmeldung obligatorisch 
 076 589 26 53 oder 
 roman.taeschler@abc-samariter.ch 

Nebst dem Gesundheitspersonal, den vielen Freiwilli-
gen, Detailhandelsangestellten und unzähligen anderen 
sind viele Vereine in der Corona-Krise gefordert – so auch 
wir. Da wir uns bereits seit Längerem Gedanken machen 
um unsere Zukunft, möchten wir gerne kurz Stellung 
nehmen zum Artikel im ZU vom 23. April mit dem Titel 
«Samariterverein Bülach distanziert sich vom Spenden-
aufruf» unserer Dachorganisation, dem Schweizerischen 
Samariterbund (SSB).
Wir verstehen die Argumentation der Bülacher Samari-
ter vollkommen und sind mit ihnen einig. Die Aussage 
vom SSB, dass das aktive Fundraising während der Co-
rona-Krise in Ordnung und ein Teil der Neuausrichtung 
sei, entspricht nicht unserer Meinung. Da wird eine Situ-
ation ausgenutzt, um eine neue Einnahmequelle zu ge-
nerieren. Wir freiwilligen Samariter in den Gemeinden 
wurden weder informiert noch gefragt, wie wir darüber 
denken und was wir davon halten.
Wir möchten selbständig und autonom bleiben, und 
nicht vom Zentralverband finanziell abhängig werden, 
um dann eventuell um Zuwendung «betteln» zu müssen. 
Die Weiterbildungen, auch die unserer Leiter, bezahlen 
die Vereine in der Regel selber, das soll auch so bleiben. 
Der Samariterverein Hüntwangen-Wil ist aber zum 
Glück gut aufgestellt, dank den vielen treuen Spendern 
in den Gemeinden. Wir werden daher weiterhin Ende 
Jahr unseren Brief mit der Bitte um eine Spende an Sie 
verschicken und bedanken uns jetzt schon ganz herzlich 
für jede Unterstützung.

Corona bedingt...

...musste der Globi-Kurs (Erste-Hilfe-Kurs für Kinder von 
fünf bis 14 Jahren) auf später verschoben werden. Das 
neue Datum können Sie bei Roman Täschler erfahren
(076 589 26 53 | roman.taeschler@abc-samariter.ch).

Nach wie vor neue Mitglieder gesucht

Wir suchen immer noch dringendst neue Mitglieder!
Wer möchte uns tatkräftig unterstützen und dabei auch 
persönlich profitieren und etwas Neues dazu lernen?
Alle interessierten Personen sind herzlich eingeladen, 
ganz unverbindlich zwei-, dreimal in unseren Übungen 
reinzuschnuppern. Wir würden uns sehr darüber freuen. 
Auch Interessierte aus Eglisau sind uns sehr willkom-
men. Wir üben jeweils einmal im Monat am Montaga-
bend, um 20.00 Uhr, in unserem Samariterlokal im alten 
Feuerwehrgebäude beim «Chindsgi» in Wil.
Weitere Auskünfte zu Übungsdaten und -themen gibt 
Ihnen gerne unsere Präsidentin:
Laura Meier, Hüntwangen | 078 654 10 37

Blutspenden

Trotz Corona – grosse freudige Überraschung beim Blut-
spenden diesen April im Landbühl! Wir wussten wirklich 
nicht, mit wie vielen Spendern wir in dieser schwierigen 
Zeit rechnen durften. Und dann wurden wir sowas von 
positiv überrascht: Viele Junge und Jüngere haben sich 
offensichtlich solidarisch gezeigt – wir hatten so viele 
Jungspender und auch neue Spender, wie schon seit Jah-
ren nicht mehr! Bitte bleiben Sie 
bei dieser Einstellung und kom-
men Sie auch nächstes Mal wie-
der zum Spenden. Denn Blut ret-
tet Leben und ist für den Spender 
gesund. Vielen herzlichen Dank 
an alle! Einer unserer treuesten 
Spender ist Ernst Demuth aus 
Hüntwangen, er hat schon 80 
mal Blut gespendet. Vielen herz-
lichen Dank, noch vorbildlicher 
geht es gar nicht!
Katrin Strässler, Aktuarin

Blutspenden 2020

Datum 18. November 17.30 – 20.00 Uhr

Ort Schulhaus Landbüel, Wil ZH
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Turnverein – Mädchen- und Jugendriege

Rafzerfelder Unihockeyturnier

Das Jugi-Unihockeyturnier ist fast nicht mehr wegzu-
denken im Jahresprogramm. Auch nach unzähligen Jah-
ren erfreut es sich bei den Buben immer noch grosser 
Beliebtheit.
Am Sonntag, 16. Februar, konnten wir den Anlass für 
die umliegenden Jugiriegen erneut durchführen. Die 
Mannschaften der Nachbarriegen Rafz, Eglisau und 
Hüntwangen spielten in drei Alterskategorien. Dank 
zwei Leiterteams konnte auch die Kategorie der Ältesten 
Jugendriegler stattfinden. Es ist Jahr für Jahr spannend 
wie die Anzahl Mannschaften und Kräfteverhältnisse 
der verschiedenen Riegen variieren. Da die Kategorien 
jeweils aus drei Jahrgängen zusammengesetzt werden, 
hat man je nach Anzahl Buben pro Jahrgang in einem 
Jahr das Nachsehen und kann sich dafür ein Jahr später 
wieder Hoffnungen machen. Am Einsatz mangelt es auf 
alle Fälle nicht. Von Klein bis Gross wird um Ball und Tore 
gefeilscht. Auch die Zuschauer sind mit Elan dabei und 
feuern die Teams lautstark an.

Herzlichen Dank dem Samariterverein und allen Helfern 
für ihren wertvollen Einsatz! Ein grosses Dankeschön 
auch an alle BäckerInnen für die feinen Kuchen und Tor-
ten sowie den Gästen für ihren Besuch und die Unterstüt-
zung der Turnjugend!   Ueli Angst

Rangliste

Kategorie A
1. Leiter 2 11 P ausser Konkurrenz
2. Leiter 1 6 P ausser Konkurrenz
3. Wil 1  1 P

Kategorie B
1. Eglisau 4 7 P bessere Tordifferenz
2. Eglisau 1 7 P
3. Rafz 1 6 P
4. Eglisau 2 4 P
5. Wil 2 2 P direkte Begegnung gewonnen
6. Eglisau 3 2 P direkte Begegnung verloren

Kategorie C
1. Eglisau 6 4 P Punkte aus Finalrunde
2. Eglisau 5 1 P bessere Tordifferenz
3. Wil 3 1 P
4. H'wangen 1 0 P Gewinner Rangspiel
5. Rafz 2 0 P

Position Überschrift 2
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Turnverein – Kinderturnen (KiTu)

Das Kitu bietet den Kindern im Kindergar-
tenalter durch viel Bewegung und Spass 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. In 
spielerischer Form wird das ganzheitliche 
und vielseitige Bewegen geweckt und ge-
fördert. Die Weiterentwicklung der Wahr-
nehmung und des sozialen Verhaltens 
gehören ebenso zu den Zielsetzungen wie 
das Erwerben von einfachen Turnfertig-
keiten durch Fangspiele, Parcours und das 
Training an Hand- und Grossgeräten. Bei 
schönem Wetter halten wir uns gegebe-
nenfalls auch draussen 
auf dem Sportplatz auf. 
Besonders freuen sich 
die Kinder jeweils auch 
auf die Speziallektionen 
mit dem Fahrrad, zum 
Thema Wasser oder auf 
die Abschlussstunde im 
Wald. Dabei steht die 
Freude an der Bewe-
gung im Vordergrund.

Das Kitu findet auch im neuen Schul-
jahr jeweils am Montag, zwischen 
17.05 – 18.10 Uhr in der Turnhalle 
Landbüel statt. Aus Rücksicht auf die 
neuen Kindergartenkinder beginnen 
wir jeweils erst in der zweiten Schul-
woche. Der diesjährige Kitu-Beginn 
nach den Sommerferien ist voraus-
sichtlich der Montag, 24. August 2020. 
Falls sich dies aufgrund der aktuellen 
Lage ändern sollte, werden wir Sie auf 
www.turnvereinwil.ch informieren. 

Voranmeldungen an kitu@turnverein-wil.ch sind ab so-
fort möglich. Ansprechperson bei Fragen ist Daniel Thon 
(079 817 78 11).
Alle Kinder im Kindergartenalter sind herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf alle neuen Gesichter und auf viel 
Spass in der Halle!
Andrea Angst, Tamara Boppart, Barbara Müller, Dani Thon – 

KiTu-Leiterteam

KiTu 2020/2021 – Wann und Wo

1. Turnstunde Mo, 24.08.2020

Zeit  Montags, 17.05 – 18.10 Uhr 

Ort  Turnhalle Landbüel, Wil

Aus Rücksicht auf die neuen Kindergarten-Kinder 
beginnen wir jeweils erst in der zweiten Schulwoche. 
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53. Generalversammlung – 
Samstag, 8. Februar 2020

70 Personen finden den Weg ins Zentrum Casa, um un-
sere GV zu besuchen. Pünktlich wird die Versammlung 
eröffnet und der geschäftliche Teil zügig behandelt. Das 
Protokoll der letzten GV und die Jahresrechnung 2019 
werden mit Applaus abgenommen. Der Jahresbericht 
und die farbenfrohe Bilderpräsentation entlocken da 
und dort ein Schmunzeln beim Zurückerinnern. Auch an 
dieser GV dürfen wir wieder eine Jubilarin überraschen. 
Inge Baur kann auf 50 Jahre Vitaswiss zurückblicken, eine 
stolze Leistung! Im Vorstand wird eine Ersatzwahl nötig. 
Nach dem Rücktritt von Marlies Kaiser, Wil wird Yolan-
da Albrecht, Rafz ihr Amt übernehmen. Die Präsidentin 
heisst Yolanda herzlich im Team willkommen und dankt 
den weiteren Vorstandsmitgliedern für ihre Arbeit.

Nach einem «Wackelkontakt» geniessen wir einen fei-
nen Zabig, und mit Kaffee und Kuchen geht dieser Nach-
mittag langsam dem Ende entgegen.

Mitglied werden

Wären Sie auch gerne mit dabei bei Vitaswiss? 
Sylvia Sigrist (sylvia.sigrist@gmx.ch) oder Tina Pfennin-
ger (tina@pfenninger.com) erteilen Ihnen gerne weitere 
Auskunft über eine Mitgliedschaft.

Geplante Aktivitäten 
und Gymnastikstunden

Mi, 15. Juli ab 18.30 Grillhöck bei der Forsthütte Wil.

Intensive Bewegung gibt es 
in unseren Gymnastikstunden

•	 Jeden Mittwoch, um 19.00 Uhr und um 20.00 Uhr, 
in der Turnhalle Götze, Rafz

•	 Jeden Donnerstag, um 19.15 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle Hüntwangen

Während den Schulferien fallen die Turnstunden jeweils 
aus. Schnuppern jederzeit erwünscht. Qualitop zertifi-
ziert! Wir sind eine fröhliche gemischte Turnerschar und 
heissen jedes Neumitglied herzlich willkommen. Über-
zeugen Sie sich selbst!   Sylvia Sigrist

Vitaswiss

Corona-Virus aktuell

Im Moment sind unsere Gymnastikangebote einge-
stellt. Über den aktuellen Stand aller unserer ge-
planten Aktivitäten halten wir Sie auf www.vitas-
wiss-rafzerfeld.ch auf dem Laufenden und verweisen 
Sie auf die Empfehlungen des BAG.

Pfadi Rafzerfeld

RELA 2020 Pfadi Seldwyla

Vorfreude herrscht!
Seit letztem Juli sind wir in den Vorbereitungen für das 
Grossereignis 2020 unserer Pfadiregion Seldwyla (Abtei-
lungen Rhenania und Pulachra). Wir sind auf gutem Weg, 
dass auch die Ausgabe 2020 so toll wird wie 2015. Wir wol-
len ein unvergessliches Pfadilager im Zürcher Unterland 
auf die Beine stellen und rechnen mit ungefähr 150 teil-
nehmenden Personen. Das Lagerthema verraten wir noch 
nicht. Fest steht, es wird spektakulär! Es sind schon einige 
Ideen, welche langsam auf Papier Form annehmen.
Vielleicht kann sich die ein oder andere Person an das Re-
SoLa 2015 erinnern. Dort waren wir, in der Nähe von Bü-
lach, in der mittelalterlichen Welt von Königen, Prinzen 
und Prinzessinnen. Eine riesige Burg und ein Burgtor 

wurden errich-
tet, spannende 
Soldatenkämpfe 
bestritten und 
gar eine Hochzeit 
wurde gefeiert. 
Wir lebten wäh-
rend zwei Wo-
chen draussen 
und hatten ein unvergessenes Lager mit vielen schönen 
Erinnerungen.
Auch 2020 wir spannend, das versprechen wir. Wir, alle 
Organisierenden, freuen uns alle auf dieses Lager und 
sind gespannt, was uns dieser Sommer bringen wird. 
Aladin v/o Simon Sigrist

Position Überschrift 2



Adressen / Telefonnummern / Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung Wil ZH
Dorfstrasse 15a, Postfach 15 
8196 Wil ZH

Telefon 044 879 20 80 / Fax 044 879 20 81 
gemeinde@wil-zh.ch / www.wil-zh.ch

Öffnungszeiten
Mo 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00
Di, Mi 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30
Do, Fr 08.30 – 11.30 / Nachmittag geschlossen
Ausserhalb der Öffnungszeiten sind Termine  
nach telefonischer Voranmeldung möglich.

Bestattungsamt  079 795 93 80

Schulverwaltung SUR
Schützenhausstrasse 16 
8196 Wil ZH

044 869 90 40 / www.schule-ur.ch

Telefonische Erreichbarkeit  
Mo 13.30 – 16.30
Di + Do 08.30 – 11.30 / 13.30 – 16.30

Termine vor Ort sind auf Voranmeldung möglich.

Gemeindebibliothek
Dorfstrasse 15b 
8196 Wil ZH

044 879 20 87 / bibliothek@wil-zh.ch

Öffnungszeiten 
Mo 18.30 – 20.00
Do 10.00 – 11.30 / 15.00 – 18.00
Sa 10.00 – 11.30

Der Donnerstagmorgen, von 10.00 – 11.30 Uhr, ist bis auf 
Weiteres speziell für die Corona - Risikogruppe reserviert!

Während der Schulferien ist die Gemeindebibliothek
immer am Montag, von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr, geöffnet.  

Sammelstelle Grube Neuhaus
Corona - Öffnungszeiten (voraussichtlich bis 6. Juni)
Sa 12.00 – 16.00  
Mi 17.00 – 19.00

Sicherheitsmassnahmen beachten!

Normale Öffnungszeiten (voraussichtllich ab 10. Juni)
Sa (bis 23. November) 14.00 – 16.00  
Mi (bis 9. Oktober) 18.00 – 19.00

Volg-Laden und Postagentur
Dorfstrasse 6 
8196 Wil ZH

Telefon 044 869 13 85 / Fax 044 886 81 37

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 06.30 – 19.00
Sa 06.30 – 17.00

Schwimmbad Hüslihof
Öffnungszeiten 
08.06. – 16.08. (Hauptsaison) 09.00 – 20.30 Uhr
01.08.    09.00 – 18.00 Uhr
17.08. – 06.09. (Nebensaison) 09.00 – 19.30 Uhr

Bei schlechter Witterung:
täglich 09.00 – 10.30 Uhr
Mittwoch und Freitag ganzer Tag (gesamte Saison)

 
Ärztefon    0800 33 66 55
Ambulanz   144
Polizei Notruf   117
Polizeiposten Rafz  044 879 20 30
Feuerwehr Notruf  118
Feuerwehr Rafz/Wil, Kommando 079 355 53 20
Rega    1414
Rotkreuz-Fahrdienst  079 179 92 98
Rufnetz Rafzerfeld  079 813 08 72
Spital Bülach   044 863 22 11
Spitex    044 867 25 67
Sonnen-Apotheke Eglisau 043 810 75 36
Tox-Zentrum   145



Veranstaltungskalender Juni bis August 2020

Juni

11. Gemeindeversammlung
11. Spielnachmittag 60+ / Pro Senectute
15. Mütter- und Väterberatung
20. Kurs Notfälle bei Kindern / Samariterverein
27. Kurs Notfälle bei Kindern / Samariterverein
27. Brennholzgant / Gemeinde Wil ZH
28. Abschiedsgottesdienst Pfarrer Leu / Ref. Kirche

Juli

4. Papiersammlung
4. Vesper bi de Lüüt / Ref. Kirche
6. Mütter- und Väterberatung
9. Generalversammlung / Chilbiverein
9. Spielnachmittag 60+ / Pro Senectute
10. Platzkonzert Buchenloo / Musikverein
12. Gottesdienst mit Chilekafi / Ref. Kirche
13. Grillhöck / Vitaswiss
13.7. –16.8. Sommerferien / SUR
20. Mütter- und Väterberatung

August

1. Bundesfeier / Musikverein
2. Regionalgottesdienst Rafz / Ref. Kirche
3. Mütter- und Väterberatung
13. Spielnachmittag 60+ / Pro Senectute
17. Mütter- und Väterberatung
21. Platzkonzert Wasterkingen/ Musikverein
23. Schuljahresanfangs-Gottesdienst / Ref. Kirche
24. 1. KiTu-Stunde / Turnverein
28. Platzkonzert Hüslihof / Musikverein

Detaillierte Angaben zu den einzelnen Terminen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Beiträgen. 
Einträge für den Veranstaltungskalender können bis zum Redaktionsschluss  
an barbara.wuggenig@bluewin.ch gemeldet werden.


